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ſich ſchon aus dem Gegenſtand schließen, der der Combinations⸗ 
gabe allerdings einen ganz ſchrankenloſen Spielraum geſtattet. 
Alle bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiet überbietet aber 
der „Stuttgarter Beobachter“, das Organ der ſogenannten 
„Volkspartei“, der in folgenden Zügen ſchon das ganze Pro⸗ 
gramm der Verſchwörung — dieſer „diaboliſchen Geburt der 
Nacht“ — entrollt: 

„Der zweck und die Bedingungen der Verſchwörung ſind je⸗ 
denfalls die Annectirung der Her ogthümer an Preußen vielleicht auch 
noch anderer Theile von Norddenlſchland. fodann die Herſtellung einer 
Bundesgewalt über Deutſchland in den Handen Preußens, milikäriſch, 
maritim, diplomatiſch, handelspolitiſch: usbeinung der Souveräne⸗ 
tat der übrigen 10 die Obergewalt Preußens, geſtützt auf den 


Berlin, 4. Mai. Se. Maj. der König haben Alleranäbdigſt 
getuht: Dem katholiſchen Stadtpfarrer, Fürſterzbiſchöſlichen Notarius 
Sen u Glatz den Rothen Adler⸗Orden zweiter El ſſe mit Eichen. 
aub, Ki dr lich Mecklenburg⸗Strelitzſchen Hofmarſchall von 
VBoddien und dem Ober⸗Hofmeiſter von der Lühe den Rothen Adler: 
Orden zweiter Claſſe, dem Hegemeiſter Karſtädt zu Neuendorf im 
Kreiſe Sternberg den Rothen Adler-Orden vierter. Olaſſe, den Schul⸗ 
lehrern Görres zu Burgen im Kreiſe St. Goar und Titz zu Montau 
im Kreiſe Schwetz den Adler der vierten Claſſe des Königlichen 
ausordens von Hohenzollern; ſowie dem Regierungs⸗Canzliſten 
Hendenreich zu Merſeburg und dem ehemaligen Gerichts ſcholzen 
unzendorf zu Klein⸗Beltſch im Kreiſe Kuna das ee Ehren⸗ 
zeichen; ferner dein Kreis⸗Phyſitus San täte-Rath Dr. Fanninger 
in Naugard den Charakter dis Geheimer Sanitäts⸗Rath und dem 
hiefigen Kaufmann und Italienerwaarenhändler Carl Friedrich Tie⸗ 
mann das Prädikat eines Königlichen Hof⸗Lieferanten zu verleihen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 4. Mai. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurde 
im Miniſterium des Auswärtigen ein Cabinets⸗Conſeil gehal⸗ 
ten, an welchem außer Sr. Maj. dem König auch der Kron⸗ 
prinz Theil nahmen. ’ 

Nach der vor acht Tagen erfolgten Aufloſung der 
Wählerverſammlung des II. Berliner Wahlbezirks hakte ein 
conſervatives Comitee mit Hrn. Prof. Glaſer an der Spitze 
u geſtern Abend im Cafe Vorwärts eine neue Wahlerver⸗ 
ung des IJ. Berliner Wahlbezirks, ebenfalls zu einer 
Beſprechung über die gegenwärtige politiſche Sitnation, ausge⸗ 
ſchrieben. Die Wäbler hatten ſich ſo zahlreich eingefunden, 
daß ſchon um 8 Ur der Saal überfüllt und die Zugänge dicht 
beſetzt waren. — Profeſſer Glaſer eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Konig. Als dar⸗ 
auf Stimmen laut wurden mit dem Verlangen, einen Vor⸗ 
ſitzenden zu wählen, erklärte Herr Glaſer, daß er die Ver⸗ 
ſammlung berufen und dieſelbe deshalb auch leiten werde. 
Zum Zweck der Berufung der Verſammlung übergehend, 
wendete ſich der Redner gegen die in liberalen Ver⸗ 
ſammlungen beſchloſſenen Reſulntionen, welche ben Krieg 
um der Annerion Schleswig Holſteins willen verwerfen. 
Es handle ſich nicht um eine Annexion der ea ee ſon⸗ 
dern um woblerworbene Beſitzrexhte Preußens auf Schleswig⸗ 
Holitein, die ſelbſt um den Preis eines Krieges aufrecht erbal- 
ten werden müßten. So hatte der Redner ungefähr eine Vier⸗ 
telſtunde geſprochen, häufig von vereinzelten Bravos, Ziſchen 
und Hochs auf „Jacoby. unterbrochen, bis die Unruhe jo groß 
wurde, daß es dem Redner unmöglich wurde, eiter zu ſpre⸗ 
chen. Endlich gelang es dem Stadtverordneten Romſtädt, in⸗ 
dem er die Verſammlueg darauf aufmerkſam machte, daß ſie 
ihrer Stimmung in der ah Abſtimmung über die Re. 
ſolution, welche in Vorſchlag gebracht werden würde, Ausdruck 
geben könnte, die Ruhe ſo weit wieder herzustellen. daß Herr 
Profeſſor Glaſer von Neuem wieder zu Worte kommen konnte. 
Er ergriff das Wort jedoch nur, um die Verſammlung numnehr 
für geſchloſſen zu erklären. 16—20 Schutzleute, welche dar⸗ 
auf requirirt wurden, räumten dann den Saal, ohne daß wei⸗ 
tere N ſtattfanden. Nat.⸗ Ztg. 

Aus Bromberg ſchreibt man der Pente über 
die jüngſt erfolgte Beſchlagnahme des vom Paſtor Reinhard 
in Rojewer⸗Kaczkowerdorf redigirten „Sonntagsblatt für Stadt 
und Land“ wegen Beleidigung des Abgeordnekenbauſes: 

In Nr. 12 des „Sonntagsblattes“ war aus den Inſeraten der 

„renapeikung” ein Gedicht vom Grafen Pfeil übernommen worden, 
„Einer und Dreihundert“, in welchem nicht von dem Abgeordneten⸗ 
hauſe, ſondern von der ſortſchrittlichen Magorität deſſelben die Rede 
Und ein Vergleich zwiſchen Friedrich dem Großen und den 300 Fort- 
ſchrittlern gezogen war. Schon mehrfach it nun kr gegen das 
„Sonntagsblatt“ denuncirt worden. In Beziehung auf das Gedicht, 
welche“ ebenfalls der Oberſtaatsanwaltſchaft denunefrt wurde, bat die. 
ſelbe ſich allerdings veranlaßt geſehen, die Nr. 13 mi Beſchlag zu 
belegen. Dach ift. wie ich bestimmt gehört habe, die Beſchlagnahme 
mieder aufgehoben worden. ) 


* Weberfrage bringt das „Voltsblatt für die Graf⸗ 
ſchaft Glatz“ folgende Mittheilung: 

Mor fängerer Zeit trat unter dem Vorſitz des Geheimen Ober⸗ 
Regterungsrathes Elwanger eine Commiſſion zuſammen, welche 
die Urſache der wachſenden Noth der Weber in den Gebirgsdorfern 
Schleſiens und Vorſchläge zu deren Abhülſe machen jollte. " Dies 
iſt nun geſchehen. Die Staatsregierung will, daß die Kinder dieſer 
armen Weber nicht durchgehende dem Gewerbe ihrer Vater anheim⸗ 
fallen, ſondern möglichſt anderen Gewerben zugeführt werden ſollen. 
Die hieraus entſtehenden Koſten werden aus Staatsmitteln beſtritten. 
Auch unſere Grafſchaft, 1125 der Glatzer Kreis, hat mehrere Orlſchaf 
ten aufzuweiſen, wo die überwiegende Mehrheit der Bewohner von 
der Weberei lebt. Auf die Verwendung ünſeres Landraths, Frei⸗ 
herrn non Sehe r⸗Thoß, iſt demſelben nun die Summe von 180% 
Rs zu obigem Zwecke überwieſen worden und es haben ſich in Folge 
einer amtlichen Anfrage mehr denn 120 Kinder gemeldet, welche an⸗ 
dere Gewerbe erlernen wollen. Meiſter, welche geſonnen find, Kinder 
armer Weber aus den Gebirgsdorfern der Grafſchaft Glatz, reſp. 
des Glatzer Kreiſes, in die Lehre zu nehmen, muſſen ſich, behufs 
Abſchließung eines Contractes, direct an den Königlichen Jandrath 
wenden. Auffallend it die Erſcheinung, daß auf desfallſige Anſragen 
die Mehrzahl Schuhmacher und Schneider werden wollen. 

Gera, 29. April. Eine von etwa 1000 Perſonen be 
ſuchte, von den hieſigen Mitgliedern des Nationalvereins 
berufene Volksberſammlung wurde geſtern hier abgehalten und 
faßte ſolgende Reſolutionen: 8 

) Die Einberufung des Deu 9 en Parlaments iſt die 
bie heute nicht erfüllte Forderung des Deutſchen Volkes. 2) Es iſt 
Pflicht des Deutſchen Volks, gerade jetzt für den baldigſten Zuſam⸗ 
menkritt des Parlaments mit aller Kraft zu wirken. 3) Das Par⸗ 
lament wird nur dann das volle Vertrauen des Volks beſitzen und 
mit Erfolg wirken können, wenn daſſelbe gewählt wird in Gemäßheit 
des Reichsgeſetzes über die Wahl der Abgeordneten zum Volkshauſe 
vom 12. April 1849, * 

Die Begründung der Reſolutionen hatte Dr. Krämer 
übernommen, welcher ausführte, daß der Umſtand, daß Graf 
Bismarck den Antrag geſtellt, das Volk nicht abhalten dürfe, 
auf denſelben einzugehen. Die Nation habe ein urkundlich ver⸗ 
brieftes Recht auf das Parlament und die Gewalt der logischen 
Entſwickelung habe ſelbſt einen Staatsmann wie Bismarck ge⸗ 
zwungen, dieſes Recht anzuerkennen Man dürfe nicht vergeſſen, 
daß Preußen trotz aller Anfeindungen der Particulariſten der 
Selſtein im Bau der nationalen Einheit ſei; daß nur dieſer 
Staat in der Lage ſei, eine nationale, Reform Deutſchlands 
anzubahnen und durchzuführen. 0 

Dresden, 3. Mai. Das „Dresdner Journal“ dementirt 
die von mehreren Zeitungen gemeldete Nachricht, Sachſen habe 
Oeſterreich zu Rüſtungen aufgefordert und erklärt, es hätten 
keinerlei Verhandlungen in der Rüſtungsfrage zwiſchen Dresden 
und Wien ſtattgeſunden. . W. T. B.) 

München, 3. Mai, Nachmittags Gutem Vernehmen 
nach wird Bayern gegen die ſofortige Feſtſtelung eines Ter⸗ 
mines für die Berufung des Parlamentes ſtimmen und ver⸗ 
langen, vorher in Kenntniß von den dem Parlamente zu ma⸗ 
chenden Vorlagen geſetzt zu werden, da das Parlament nicht als 
eine conſtituirende Verſammlung aufzufaſſen ſei. (W. T. B.) 


Aus Süddeutſchland, 2. Mai. Bei der Süddeutſchen 
Preſſe, namentlich einigen Schwäbiſchen Organen und ſo 
dann der „Neuen Frankf. Ztg. iſt die Eriſtenz einer „Ver⸗ 
ſchwörung zwiſchen Preußen, Frankreich und Italien zum Ver⸗ 
derben der Deutſchen Nation“ ein gegenwärtig beliebtes Thema 
der politiſchen Speculation. Welche wunderlichen Ausgeburten 
einer zügelloſen Phantaſie dabei zu Tage gefördert werden, läßt 


Humbug eines Schein⸗Parlaments: Schwächung Oeſterreichs nach allen 
Seiten, in erſter Linie Losreißung Venedigs; Frantreich erhält eine 
ſtarke Abfindung: für ſeine ſcheinbare Neutralität das Saargebier, die 
Pfalz: wenn es aus der Rolle der bloßen Zulaſſung herausteitt und 
activ zu Säle kommen muß, ſelbſtverſtändlich den ganzen Rhein 
mit dem Grab Karls des Großen. Das iſt der Jubalt der Verſchwö⸗ 
rung. Wie er ſich in den einzelnen Punkten geſtaltet, wie ſich na⸗ 
mentlich Rußland dazu verhält, wir geſtehen ohne Scheu, es nicht zu 
wiſſen. Aber den Plan im Ganzen zu durchſchauen, dazu reichen die 
Augen Deſſen aus, der unbefangen die Zeitgeſchichte betrachtet (1) 
Diaboliſch iſt derfelbe im Zweck, und nicht minder diaboliſch ſind die 
Mittel, die bei jener Ausführung zur Anwendung kommen.“ 

Dieſer ungenirten Art politiſchen Raiſonnements ſecun⸗ 
dirt alsdann das officiöſe Württembergiſche Blatt, der „Staats⸗ 
Anzeiger“ in kräftiger Weiſe „Die einzige Empfindung, die 
ein Deutſcher Mann noch haben könne“, bemerkt derſelbe, dürfe 
nur die ſein, daß er die Fauſt balle, um ſolchen Verrath mie 
derzuſchlagen!“ Von den Bayriſchen Blättern bekennt ſich 
die „Pfälz. Ztg.“ ebenfalls zu dem Glauben, daß Napoleon 
mit Preußen und Italien der Dritte im Bunde ſei, dem mit 
etwas mehr politiſcher Kritik ausgerüſteten „Nürnb. Corr.“ will 
die Sache dagegen noch nicht recht einleuchtend erſcheinen. Das 
„Frankf. Journal“ ſeinerſeits ſtemmt ſich der immer höher ſtei⸗ 
genden Verwirrung des Urtheils in Süddeutſchland mit folgen⸗ 
den 1 ee 1 4 

er „Würtemberger Staats⸗Anzeiger“ ſchließt ſich heute der 

Anſicht des Organs der Volkspartei, daß Deutſchland von hen 
verrathen ſei, offen an und schreibt ebenſo offen für den Anſchluß an 
Oeſterreich. Wie Sachſen zu Preußen ſteht darüber iſt längſt kein 
Zweifel mehr. Daß auch die auswärtigen Miniſter in Baden und 
armſtadt ſich nicht für Preußen, ſondern für Oeſterreich erklärt 
haben, wird von mehreren Seiten verſichert und erſcheint uns als 
ſehr glaubwürdig. Andererſeits würde ſchon die Bevölkerung in den 
norbdeutſchen Staaten ihren Regierungen keinen Anſchluß an Oeſter⸗ 
reich geſtatten, auch wenn nicht der Druck der unmittelbaren Nähe 
Preußens dieſen Regierungen ihren Entſchluß vorſchriebe. An em 
geſchloſſenes actiwes Zuſammengehen im Kriegsfalle iſt alſo nicht 
zu denken. Entſcheidend wird daher die Haltung Baierns einer⸗ 
ſeits und der Sturz des Freiherrn von Edelsheim in Baden ſein; 
denn nur wenn Bgiern und Baden feſt auf der allein richti⸗ 
gen Politit der Mittelſtagten, auf der der bewaffneten Neu⸗ 
tralität beharren, bleiben wir hier im eigentlichen Deutſchland vor 
den Greueln eines wirklichen Bruderkrieges perſchont und behalten die 
Möglichkeit in der Hand, dem Ausland die Einmiſchung mit Waffen⸗ 
gewalt zu wehren. Wir können hier im Südweſten den Krieg zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen nicht hindern, und es iſt thörichtes 
Gerede der Oeſterreichiſchen Federn, wenn fie jetzt dazu aufrufen, die 
Preußiſche Regierung niederzuſchlagen. Dazu gehörten lange Arme 
und nur das vollſtändige Fiasco dieſer bramarbafirenden Herren 
läßt ſolche Rathſchläge begreiflich erſcheinen. Was wir aber aller ⸗ 
dings hier in Südweſtdeutſchland erreichen können, das iſt, wir wie⸗ 
derholen es: die Behmung Deutschlands vor einem wirklichen Bür- 
Nasa und. die Abhaltung des Auslandes von einem räuberiſchen 


Sie Wiederherſtellung der Oeſterreichiſchen Valuta. II. 
f (S. Nr. 195.) * 


Die Nationalbank hatte am 1. Juni 1863 einen Noten⸗ 
umlauf von 427, einen Metallvorrath, einſchließlich der in 
Silber zablbaren und jetzt bis auf 8 Millionen abgetragenen 
Kaufſchillingsraten der Südbahn, von 127,7 oder rund 128 
Mill fl. Ca. 300 Mill. fl. Noten waren alſo durch Metall 
oder Metallwerth nicht gedeckt. Um die Bank in den Stand 
zu ſetzen bis zum 1. Jaruar 1867 ihren ungedeckten Noten⸗ 
umlauf auf 200 Mill. zu reduciren, verpflichtete ſich 

1) der Staat, von ſeiner Schuld an die Bant den Betrag 
Net ds; ln davon 20 Mil. in e 

| in Noten, bis zum 1. Jan. 1867 zurückzuzahlen; 
8 bechſlächeete ſich ferner 8 e 
2 die Bank 262 3 Mill. fl. von ihren Effectenbeſtänden 

edu veräußern. 5 

Würden die hierdurch eingehenden Noten nicht wieder 
ausgegeben, ſo würde alſo am 1. amar 1867 

der Notenumlauf aa... 283 Mill. fl. 
der Baarbeſtand ca. 1148 & 

der ungedeckte Notenumlauf alſo 135 
betragen. ö 8 

Beis Ende 1865 waren von der Staatsſchuld 71¼ Mill. 
„darunter 10 Mill in Silber zurückgezahlt, von den Effecten 
232% Mill. veräußert. Durch dieſe Operationen war alſo der 
Notenumlauf um ca 85½ Mill. reducirt, der Metallvorrath 
um 10 Mill, vermehrt. Es betrug aber am 31. December v. 
J. der Metallſchatz einſchließlich der in Silber zahlbaren Wech⸗ 
ſel 1373 Mill., oder ziemlich genau 10 Mill. mehr als Ende 
1863, der Notenumlauf 375, Mill. fl. oder 51 Mill. fl. weni⸗ 
ger als Ende 186. 34 % Mill fl. Noten bat alſo die Nationalbank 
inzwiſchen im Wege des Discontogeſchäfts mehr in den Verkehr 
gebracht. Bis Ende 1866 ſollen noch eingehen 
ee eee ee een ene D 
In Noten vom Stae 
In Noten durch Veräußerung von en 


10 Mill. 
65 F 


Tal En, * 
Hierdurch würde der Notenumlauf um 6845 Mill fl. 
d. h. auf 307 ½ Mill. redueirt, der Meta vorrath einſchließlich 
der Metallvaluten auf 1473 Mill. fl. erhöht, ber ungedeckte 
Notenumlauf alſo von 238 Mill auf 1591, Mill. fl. reducirt 
werden. Mit anderen Worten: wenn Alles der Bankacte ge⸗ 
mäß vor ſich geht, ſo tritt die Bank das Jahr 1867 mit einer 
disponiblen Notenreſerve (fo, wollen wir die nicht im Umlauf 
beſindlichen Noten, zu deren Ausgabe die Bank berechtigt iſt, 
der Kürze halber nennen) von ea. 40 Mill an. Nimmt man 
aber zugleich an, daß die Nationalbank in demſelben Verhält“ 
niß, wie bisher, ihren: Notenumlauf durch, Eiweiterung der 
Ckebitgeſchäfte wieder erbhüyt, ſo würde, da ſie bisher auf 
80% Miu. fl. eingezogene Noten 34½% Mill. neu wieper aus 
getzeben hat, auf noch einzuzietzende 68½ Mill. 26 Mill. wieder 
ausgegeben werden und Ende dießen Jahres eine Notenreſerve 
von nur 14 Mill. fl. bleiben. 120 
Erwägt man, daß bei einem ungedeckten Notenumlauf 
von 238 Mill. fl. der Paricours der Banknoten noch nicht her 
geſtellt war, ſo liegt es auf der Hand, daſt der ungedeckte No 
tenumlauf erheblich unter 200 Mill. reducirt werden muß, um 
ben Paricburs nachhaltig zu ſichern. Ebenſo kann auf der an 
dern Seite die Bank ihre Geſchäfte nicht ordnungsmäßig be⸗ 
treiben, wenn ſich ihr ungedeckter Notemunlauf nicht im Durch⸗ 
ſchnitt erhoblich unter der Maximalgrenze hält. denn jo: lange 
derſelbe ſich genau auf der Maximalgrenze hält, fehlt der Ge. 
ſchäftsfübhrung der Bank alle Claſticität, und jeder Luftzug 
auf dem Evelmetallmarkte zwingt ſie, ihre! Discontirungen ein⸗ 
zuſchränken 8 „r arzt 8 
E liegt alſo auf der Hand, daß die Bank nicht in dem⸗ 
ſelben Verhältniß, wie bisher, den durch die Poteneinziehung 
reducirten Umlauf durch Discontirungen wieder erweitern darf, 
weil ſie ſonſt weder den Pariſtand der Noten, noch die für 
eine elaſtiſche Geſchäftsführung unerläßliche Notenreſerve zu 
ſchern dee Pant. Versvaltung, ſelbſt. in. . gli 
„Die Bank Verwaltung ſelbſt iſt — glücklicherweiſe — 
vor er Nöth endtgtekt einer eee chen Nedgectten des ötkn⸗ 
Umlaufs feſt überzeugt. In ſeinem Vertrage in der dies- 
jährigen General⸗Verſammlung ſagte der Bank Gouverneur: 
„Das Statut geſtattet uns allerdings bei einem Metall: 
ſchatze von 147 Mill., wie wir ihn vorausſichtlich Anfange 
1867 beſitzen dürften, einen Noten-Umlauf von 347 Millionen 
Gleichzeitig mit dieſer ziffermäßigen Begrenzung des Noten⸗ 
Umlaufs iſt aber die Bank⸗Direction außerdem verpflichtet, für 
die Aufrechthaltung der Baarzahlungen Sorge zu tragen. Die 
große Verantwortung, welche die Verwaltung zu tragen hätte, 
wenn — den Fall einer durch das Geſetz getroffenen Be⸗ 
ſtimmung ausgenommen — ſelbſt innerhalb der ſtatutenmäßigen 
Grenze des Notenumlaufs die baare Einlöſung der Noten in 
Wien unterbrochen würde, legt uns die Verpflichtung auf, uns 
in genügender Entfernung von der außerſten Grenze des No⸗ 
tenumlaufs iR halten. Nicht die Beſtimmung der Statuten, 
nicht ein Beſchluß der Bank⸗Direction wird allein. über den 
Notenbetrag entſcheiden, welchen der Verkehr willig aufnimmt 
und feſthält, und welchen die Bank daher, ohne Gefährdung 
der Einlösbarkeit im Umlauf ſetzen kann, — hierüber entſchei⸗ 
det Rae der Notenbeſitzer und der ganz verläßliche 
Maßſtab wird ſich in beruhigender Weiſe erſt bei offener 
Münzkaſſe an der Hand der Erfahrung finden laſſen“ 


infall in die Rheinprovinzen. Dazu gehört aber N jtät Süd⸗ 
weſtdeutſchlands und zwar bewaffneſe 9 ale Wer eg gut 998 
nlit Deutſchland, der ſorge, daß es dahin komme. Wir ſollten den⸗ 
ken, für folche Ziele wäre bei ruhiger Ueberlegung die öffentliche 
Meinung auch zu gewinnen. Aber freilich, dazu gehört, daß man ſich 
don den politiſchen Gifimiſchern den Kopf nicht heiß machen laßt. 
m. d Deſterreich. 

Wien. 2. Mai. Die „Oſtd. Poſt“ beſpricht die von 
Preußen an Sach ſen in Betreff der Abrüſtung gerichtete 

Semmation: ſie findet, daß dadurch „die Stunde der Gefahr 
ſehr nahe gerückt“ iſt: ſie ertheilt darauf König Johann den 
Ratb, von zwei Uebeln das ehrenvollere zu wählen, nämlich die 
Ebre der Sächſiſchen Fahne aufrecht zu erhalten und es darauf 
ankommen zu laſſen, ob Preußen zu einer Occupation 
Sachſens zu ſchreiten den Muth haben werde. Sollte nach dem 
Urtbeil der militäriſchen Sachverſtändigen eine Occupation 
Sachſens durch Preußiſche Truppen indeſſen geeignet ſein, den 
„Ausſchlag für den ganzen Feldzug zu geben“, ſo müſſe die 
politiſche Erwägung, welche es allerdings wünſchenswerther 
mache, daß Oeſterreich nicht als der angreifende Theil erſcheine, 
binter die ſtrategiſche Nothwendigkeit zurücktreten. Der wohl ’ 
gemeinte Rath des genannten Blattes geht dahin, daß es den 
Herren im Kriegsrathe nicht genug ans Herz legen könne, 
„daß, wenn nicht die abſolute Nothwendigkeit ein Vorſchieben 
unſerer Armee äber die Landesgrenze hinaus gebietet, die po⸗ 
litiſche Weisheit dafür ſpricht, daß wir als die Angegriffenen 
und nicht als die Angreifer daſtehen.“ — Auch die „Preſſe“ 
behandelt, doch vom bundes rechtlichen Standpunkte aus 
daſſelbe Thema; Preußen habe ſich ſchon längſt im Zuſtande 
des Aufruhrs gegen den Bund befunden ꝛc.; der Bund könne 
eine Occupation Sachſens zwar augenblicklich nicht hindern; 
er müſſe aber in dieſem Falle Preußen für einen Störer des 
Deutſchen Landfriedens erklären, und dann ſofort „ſeine ganze 
Macht aufbieten, um Sachſen ſeinem rechtmäßigen Herrſcher 
wiederum zu übergeben, das rebelliſche Bundesglied zuchtigen 
und es anhalten, dem unrechtmäßig beſchädigten Bundesge⸗ 
noſſen den Schaden gutzumachen, den derſelbe erlitten.“ Der 
Schluß des in ähnlichem Sinne ſich weiter fortſpinnenden Ar⸗ 
tikels iſt der, daß der Krieg in der That unabwendbar und 
zwar ſchon darum. jet, weil ohne ihn das Unrecht nicht ab⸗ 
wendbar wäre. Die Preußiſchen Machtpläne würden erſt unter⸗ 

eben, wenn es ſich zeigt, daß eine geeignete Kraft in Deutſch⸗ 
and vorhanden iſt, ſchlagfertig und kriegsbereit, welche den Sieg 
an ihre Fahnen ſeſſeln kann und welche jene Preußiſche Spitze 
abzubrechen verſteht, welche ſich gegen das Deutſche Recht und 
gegen das Deutſche Intereſſe gekehrt hat.“ 

Lemberg, 1 Mai. Dem „Dziennik pozn.“ wird über 
die Oeſterreichiſchen Rüſtungen unter vorſtehendem Datum ge⸗ 
ſchrieben: „Ich habe ſchon früher berichtet, daß wie die Artille⸗ 
rie und der Train, ſo auch die e e wenig⸗ 
ſtens die hier in Galizien ſtationirten auf Kriegsfuß geek: 
worden find. Die betreffenden, den Regiments⸗Commandeuren 
ſchon vor vier Wochen zugekommenen Befehle ſind jetzt fin 


5 a Zeile 2 des erſten Artikels muß es ftatt „Silberagio“ 
heißen: „Silberpari“. 


Folge telegraphiſcher Weiſungen des Kriegsminiſters zur Aus⸗ 
fübrung gebracht. Lemberg iſt der Sammelpunkt für die jetzt 
einberufenen Urlauber und Reſerviſten der zum Lemberger 
Wehrbezirks⸗Rayon gehörigen Regimenter. Täglich treffen da⸗ 
her bedeutende Transporte Soldaten theils zu Wagen, theils 
zu Fuß ein. Heute iſt der letzte Geſtellungs⸗Termin für 
ſämmtliche Urlauber des hier ſtationirten Infankerie⸗Regiments 
„Martini“. Seit Tagesanbruch ziehen daher ſchaarenweiſe die 
Urlauber dieſes Regiments herbei. Die hieſige Militär⸗Ver⸗ 
waltung erwartet einen ſehr bedeutenden Zufluß von Truppen, 
da außer den Urlaubern neue Truppen⸗Abtheilungen aus er 
Bukowina und Siebenbürgen eintreffen ſollen. Für jetzt ſind 
6000 Mann in Quartieren unterzubringen. Da die vom Ma⸗ 
giſtrat zu beſchaffenden Privat⸗Quartiere nicht ausreichend ſind, 
ſo iſt die ganze hieſige Citadelle zu dieſem Zweck geräumt wor⸗ 
den. Die Jäger und die Infanterie, welche dort untergebracht 
waren, wurden einſtweilen in den umliegenden Dörfern einquartirt. 
Ein Theil dieſer vorgeſtern einquartirten Jäger wurde geſtern 
plötzlich zuſammengezogen und per Eiſenbahn nach Weſten be⸗ 
fördert. Die Caſernen in der Citadelle füllen ſich täglich mit 
von allen Seiten heranziehenden Urlaubern. Wahrſcheinlich 
werden die Kriegsvorbereitungen jetzt auch in den andern Pro⸗ 
vinzen mit derſelben Eile betrieben. So viel ich von Militär⸗ 
Perſonen weiß, hat die ganze Arme die Ordre zur Kriegsbereit⸗ 
ſchaft erhalten, und es ſollen bereits 40 und einige Infanterie⸗ 
Regimenter auf Kriegsfuß geſtellt ſein. In Betreff der Ca⸗ 
vallerie habe ich keine ſichern Nachrichten, doch ſo viel iſt gewiß, 
daß die Pferde⸗ Ankäufe, wenn auch in kleinen Partieen, ihren 
Fortgang haben. Die Artillerie = Laboratorien find vollauf mit 
der Anfertigung von Munition beſchäftigt. Noch erfahre ich, 
daß Auftrag gegeben iſt, eine bedeutende Partie Ochſen, ſowohl 
hier, wie in Ungarn und der Bukowina, für die Böhmiſchen 
und Mähriſchen Feſtungen anzukaufen. Wie man hört, ſoll 


ein Theil der Armee nach der Ruſſiſchen Grenze, namentlich 


nach den Bezirken Zolkiew und Zloczew, dirigirt werden. Man 
ſpricht, daß dort ein Obſervations⸗ Corps von 20,000 Mann 
jufammengegogen, werden ſoll. n ſind dies nur Gerüchte, 
eren Wahrheit ich nicht verbürgen kann.“ 

f Italien. ! 

Florenz, 29. April. Ueber die Ankunft, Garibaldi's auf 
dem Feſtlande ſind die verſchiedenſten Angaben in Umlauf; es 
beſtätigt ſich jedoch bis jetzt nur, daß die Regierung einen De⸗ 
putirten nach Caprera geſendet hat, der das Vertrauen Gari⸗ 
baldi's genießt und ihm die nöthigen Eröffnungen machen ſoll; 
es befindet ſich darunter auch eventuell die Einladung, auf das 
Feſtland zu kommen. Es haben bis jetzt jedoch noch keine An⸗ 
werbungen von Freiwilligen ſtattgefunden. An der Bereitwil⸗ 
lingkeit Garibaldi's, am Kriege Theil zu nehmen, iſt nicht zu 
zweifeln. „Der Löwe wetzt ſeine Gier ſagt das „Movi⸗ 
mento“, ein Genueſer Blatt, welches über die Dinge auf Ca⸗ 
prera immer am beſten unterrichtet iſt. — Graf Areſe iſt aber⸗ 
mals mit einer Miſſion nach Paris abgegangen. — Die Ab⸗ 
ſtimmung über das proviſoriſche Budget iſt in allen Theilen 
des Königreiches mit großer Befriedigung aufgenommen worden. 
In Mailand wurde mit beſonderer Genugthuung hervorgeho⸗ 
ben, daß die Deputirten Bellazzi und Piolti, beide aus jener 
Stadt, obwohl der Linken ang deend, doch für die Regierung 


votirt und dadurch gezeigt hätten, daß 5 die öffentliche Stim⸗ 


— Een erkannten und vor derſelben ſich gebeugt hätten. 
— Die Regierung hat die energiſchſten Vorkehrungen getroffen, 
um zu verhindern, daß zuwider den geſetzlichen Beſtimmungen, 
Anwerbungen zu geheimen Zwecken veranſtaltet werden, beſon⸗ 
ders erſtreckt ſich dieſe Aufſicht über die Grenzdiſtricte gegen das 
Venetianiſche, da ſehr viel daran liegt, jeden Umſtand zu ver⸗ 
meiden, welcher Oeſterreich neuen Vorwand geben könnte, auf 
feindlichem Wege vorzugehen. Es iſt auch bis jetzt noch nichts 
vorgekommen, was auf eine beſondere Thätigkeit der Actions⸗ 
partei hindeuten könnte. Dieſelbe beſchränkte ſich bis jetzt auf 
die Abhaltung wenig beſuchter Verſammlungen und die Abfaſſung 
von Reſolutionen, die übrigens in der Preſſe wenig Verbreitung 
fanden, und die in den wenigen Mazziniſtiſchen Organen, wie 
die „Unita italiana“ zu Mailand und „Italia del Popolo zu 
Neapel zu leſen ſtanden. Man erwartet überall die Initiative 
der Regierung — Das tiefe Sinken der öffentlichen Fonds 
hat manche Störung im Verkehr hervorgebracht, und man fürch⸗ 
tet, daß die Wirkungen deſſelben ſich noch weiter ausdehnen. 


Mehrere Credir⸗Anſtalten 0 bereits die Escomptirung ein⸗ 


geſtellt oder auf ſehr enge Grenze i beſchränkt. Die Delegirten 
mehrerer Handelskammern ſind hier, um ſich mit dem Miniſte⸗ 
rium über zweckmäßige Anordnungen gegenüber der Geldkriſis 
zu verſtändigen, doch konnten bis jetzt ihre Schritte zu keinem 
Ergebniſſe führen. — Aus Rovigo meldet man, daß 
dort ſtarke Truppen = Abtheilungen erwartet werden, le 
deren Unterbringung die Oeſterreichiſche Regierung alle 
dazu tauglichen Localitäten in Anſpruch nahm. Kleinere 
Truppenkörper werden bis Badia vorgeſchoben. Die Oeſter⸗ 
reichiſche Armee in Italien wird, wenn ſie auf vollſtändigem 
Kriegsfuß geſetzt iſt, über 60,000 Mann ſtark ſein. Hier glaubt 
man, daß ein etwaiger öſterreichiſcher Angriff zunächſt gegen 
Bologna gerichtet ſein werde. (Nat.⸗Ztg.) 
lorenz, 3. Mai. Die Handelskammer drückte ihre Be⸗ 
eg über das Königliche Decret aus, welches die Bank 
von der baaren Einlöſung der Bankbillets dispenſirt. An der 
Börſe in Neapel iſt in Folge des Decrets eine Hauſſe einge⸗ 
treten. Patriotiſche Kundgebungen ſetzen ſich im sungen — 


reiche fort. 
Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Der Tiers⸗Parti hat ſich jetzt, zun ächſt 
in Vorausſicht der Donnerſtag⸗Verhandlungen, definitiv conſti⸗ 
ſtuirt und die Herren Buffet, Chevandier de Valdrome und 
Talhouet officiell als Führer anerkannt. Dieſelben werden der 
Oppoſitionsverſammlung bei Marie beiwohnen, um ſich für die 
erwähnte Discuſſion zu orientiren. 


Belgien. 

„Brüſſel, 3. Mai, Mittags. In hieſigen Finanzkreiſen 
will man wiſſen, daß 10,000 Mann Franzöſiſcher Truppen auf 
dem Wege nach Rom ſeien. (W. T. B.) 

England. 

London, 1. Mai. Der Bericht über Jamaika, welchen 
die zurückgekehrten Mitglieder der Unterſuchungscommiſſion, die 
Herren Gurney und Maule zuſammen mit Sir Henry Storks, 
dem interimiſtiſchen Gouverneur, abgefaßt haben, ſoll dem Par⸗ 
lamente ſo bald als möglich vorgelegt werden. erſelbe wird 
durch die Maſſe der beigefügten officiellen Documente und der 
Zeugenausſagen eins der umfangreichſten Blaubücher bilden. 
Obgleich ſich über den En noch nichts Beſtimmtes jagen 
läßt, ſo iſt doch das kaum zu bezweifeln, daß Gouverneur Eyre 
mit nächſter Poſt ſeine Abbtrufung erhalten wird. 

In Dublin wurde Sonnabend Abend wieder ein Po⸗ 
liziſt durch einen Schuß getödtet. Des Mörders iſt man 
nicht habhaft geworden; man bringt die That natürlich mit den 
Feniern in Verbindung. 

Der unter der Anklage der Fäl ſchung Preußi⸗ 
ſcher Banknoten verhaftete angebliche Richard Love iſt 
zum zweiten Male im Verhör geweſen. Ein hieſiger Graveur, 
G. Lee, ſagte als Zeuge gegen ihn aus. Der Angeklagte war 
am 10. April zu ihm gekommen und hatte ihm ein Medaillon 


gezeigt mit der Frage, ob er das ſtechen könnte. Auf die be⸗ 


lahende Antwort, wies er die untere Hälfte einer 500⸗Thlr.⸗ 
Note vor und wiederholte die Frage. Der Zeuge bejahlte wie⸗ 
der, bemerkte aber, daß dies viel Geld koſten würde, worauf der 
Er verlangte 
dann Proben, worauf der Zeuge beſchäftigt zu ſein vorgab und 
{ e . Inzwiſchen machte 
er Anzeige bei der Preußiſchen Geſandtſchaft und der Polizei, 
nach deren Weiſungen er fortan für den Angeklagten Aufträge 
ausfertigte. Die weitere Unterſuchung iſt bis Sonnabend ver⸗ 


Angeklagte erwiderte, darauf kame es nicht an. 


ihn am anderen Tage wiederkommen hieß. 


tagt worden. 
Griechenland. 


Trieſt, 3. Mai. 
aus Athen, daß eine 


Theſſalien, Macedonien und Epirus hervorzurufen. 

wiſſen, 

günſtigen. 
Amerika. 


Zu dem gegenwärtigen Konflikte zwiſchen dem Präſidenten 
Vereinigten Staaten iſt Folgendes 
fc bemerken, was deſſen Bedeutung nur noch bedeutender er⸗ 
cheinen laſſen kann. Selten wie es bisher war, daß der Präſi⸗ 
dent ſein Veto gegen eine im Kongreſſe durchgegangene Bill ein⸗ 
legte, gehört es zu den noch viel ſelteneren Ereigniſſen, daß fich 
die erforderliche Majorität im Kongreſſe zur Annullirung eines 


und Kongreſſe der 


derartigen Veto's zufammengefunden hatte. Seit der Gründung 


der großen Republik haben die auf einander folgenden Präſi⸗ 


denten (in 39 Kongreſſen) blos 28 Male von ihrem Veto Ge⸗ 
brauch gemacht und zwar Waſhington zweimal, Madiſon ſechs⸗ 
mal, Fa neunmal, Tyler viermal, Polk dreimal, Johnſon 
zweimal, Monroe und Buchanan je einmal. Aber in allen die⸗ 
ſen 28 Fällen gelang es der Oppofition uur zweimal, das Veto 


rückgängig zu machen, das eine Mal gegen den Präſidenten Tyler 


und das zweite Mal in dieſem Jahre gegen Johnſon. — Der 
„Times“⸗Korreſpondent aus Philadelphia, dem wir dieſen hiſtori⸗ 
ſchen Rückblick verdanken, fährt fort, eine 


Bonds nach Deutſchland abnehmen werde. Ehemalige deutſche 
Offiziere ſeien nach Hauſe abgereiſt, um im Falle eines Krieges 
ihren reſp. Regierungen ihre Dienſte anzubieten. 

Privatcorreſpondenzen aus Waſhington, die zur 
Unionsregierung in vertrauten Beziehungen ſtehen, bringen 
unterm 17. d. M. die Nachricht von einer denkwürdigen Depeſche, 
welche die Washingtoner Aegierung in den letzten Tagen an 
ihren Geſandten am Oeſterreichiſchen Hofe in Betreff der 
Mexikaniſchen Angelegenheiten gerichtet hat. Die Regierung 
hat erfahren, daß ſobald als Franzöſiſche Truppen aus Mexiko 
zurückgezogen würden, dieſelben durch Oeſterreichiſche erſetzt 
würden ſollten. Sie weiſet daher Herrn Motley, ihren Geſand⸗ 
ten, an, ſobald Oeſterreichiſche Truppen nach Meito eingeſchifft 
wurden, ſeine Paſſe und Beglaubigungsſchreiben zu fordern 
und Wien zu verlaſſen und ferner der Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rung mitzutheilen, daß die Regierung von Waſhington ſobald 
fie von einer ſolchen Einſchiffung erführe, dem Oeſterreichiſchen 
Geſandten ſeine Beglaubigungsſchreiben zurückgeben würde. 

Nach einer „Times“ ⸗Correſpondenz aus Santjago vom 

11. März, würden dem Bündniß gegen Spanien, das gegen⸗ 
wärtig aus den Republiken Chile, Bolivia, Peru, Ecuador und 
mehreren kleineren in Central⸗Amerika beſteht, in Bälde Neu⸗ 
Granada und Venezuela beitreten. Dem Beitrtt der Argenti⸗ 
niſchen Republik und Uruguay's ſtände hauptſälich nur der 
Krieg mit Paraguay entgegen. 


Locales und Provinzielles. . 8 

Stettin, 4. Mai. Wie die „Stettiner Zeitung“ hört, wird 
Se. K. H. der Kronp.inz zum Pferderennen morgen Mittag hier 
eintreffen, und am Sonntag Abend nach Berlin zurückkehren. 

Stettin, 4. Mai. Die geſtrige Sitzung des Bürger ⸗ 
Vereins, in der nochmals wegen Aufnahme der Urwahlerliſten durch 
Bürger verhandelt werden ſollte, war auch von Nichtmitgliedern 
zahlreich beſucht. Der Vorſitzende verlas für die anweſenden Gäſte 
nochmals den ſ. Z. vom Verein an den Magiſtrat gerichteten An⸗ 
trag, die Aufnahme der Liſten durch Bürger bewirken zu wollen, ſo 
wie die hierauf erſolgte Antwort des Magiſtrats, Bee — zwiſchen 
den Zeilen geleſen — die Qualification der Vereins⸗Mitglieder, zu 
der in Rede jichenden Aufgabe einigermaßen bezweifelt. Hierauf 
wieſen verſchiedene Mitglieder ebenfalls darauf hin, daß und wie die 
richtige Durchführung der Arbeit allerdings ihre Schwierigkeiten 
babe. Da ſich indeſſen bereits ca. 90 Perſonen zur Theilnahme an 
dieſer Aufnahme gemeldet, wurde mit großer Majoritat beſchloſſen, 
dem Magiſtrat die Namensliſte derſelben mit dem Erſuchen zu über: 
reichen, durch eine ähnliche öffentliche Aufforderung, wie fie J. Z. von 
der Konigl. Polizei⸗Direction bei Gelegenheit der Volkszählung er: 
laſſen, den Verſuch zu machen die weitere Theilnahme der Bürger⸗ 
ſchaft an dieſer Angelegenheit zu wecken. war 
0 Stettin, 4. Mai. Vorgeſtern begab ſich die Frau des Schiffs- 
ſtauer Graf in Grabow in Begleitung ihrer 4jährigen Tochter behufs 
Waſchemangelns zu einer Drehrolle. Während der Arbeit der Mutter 
ſpielte das Kiud auf einer dicht neben der Rolle ſtehenden Bank. 
Plötzlich glit daſſelbe auf ſeinen Holzpantoffeln aus und fiel ſo un⸗ 
glücklich, daß es mit der Schläfe auf eine ſcharfe Kante aufſchlug und 
in Folge deſſen ſofort verſchied. 1 2 

Anclam, 2. Mai. Heute ſtarb hier der Landſchaftsmaler 
Bernhard Peters (geb. 1817.) 

„ Stralſund, 2. Mai. Die am 1. December v J. von dem 
hieſigen Schwurgerichte wegen Ermordung des unehelichen Kindes 
ihrer Tochter zum Tode verurtheilte Wittwe Kaſch aus Kindshagen 
it von Sr. Maj. dem Könige zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt 
und heute in das Zuchthaus abgeführt worden. (Stralſ. Ztg.) 


f Eiſenbahnen. 

Die Morton „Peto ſchen“ Eiſenbahn⸗unte nehmun⸗ 
gen. Sir Morton Peto, Baronet und Parlaments⸗Mitglied für 
Briſtol, der bedeutendſte unter den Eiſenbahn⸗Bau⸗Unternehmern in 
England, hat außer den vielen neuen Ciſenbahnbauten, welche er in 
letzter Zeit übernommen, auch in Preußen wegen der Uebernahme 
verſchiedener Bahnen Unterhandlungen angeknüpft. Im Vorder⸗ 
ru ſtehen die Verhandlungen in Beilreff der Berlin⸗Neu⸗ 
trelitz⸗Stralſunder Bahn, welche, da das Bau ⸗Capi⸗ 
tal vollſtändig nachgewieſen iſt, inſoweit ihrem Abſchluſſe 
nahe ſind, als man mit jedem Tage der Ertheilung der 
Conceſſion zuverſichtlich entgegenſieht. Sobald dieſe erfolgt iſt 
wird Sir Morton Peto den Bau der genannten Bahn mit Energie 
ſofort in Angriff nehmen laſſen, und zu dem Ende hat er bereits 
bei einem der erſten Bankhäufer einen Credit von 180,000 
(4, 200,0 34) eröffnet und ſchon mehrere ſeiner Ingenieure und 
Beamten nach Berlin geſandt. Auch in Betreff der Holländiſch⸗Weſt⸗ 
phäliſchen, der Thorn⸗ Königsberger, Löwenberg⸗Neu⸗Ruppiner und 
anderer Bahnen find mit Sir Morton Peto Unterhandlungen ange- 
knüpft. Die Länge der von dieſem Herrn theils in Angriff genom⸗ 
menen, theils in Angriff zu nehmenden Bahnen beträgt über 450 Deutſche 
Meilen, und iſt auf Rußland (Dinaburg ⸗Witepsk⸗Orel), Preußen, 
die Türkei (Varna), Jütland, Holſtein, Australien, die Vereinigten 
Staaten und Süd⸗Amerika zu vertheilen. Zu den ſchon feit mehreren 
Jahren dem Betriebe übergebenen, unter Sir Morton Peto's Theil. 
nahme gebauten Bahnen gehört auch die Frankfurt Hamburger und 
die Kaiſerin Eliſabethbahn. Herr Wer iſt der General ⸗Bevollmäch⸗ 
tigte Sir Morton Peto's für das Königreich Preußen. 


5 Telegraphenweſen 8 
Berlin, 3. Mai. ur Zörbig (Regier.-Bezirt Merſeburg) 
wird am 5. Mai eine Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſte eröffnet. 


Hier eingegangene Nachrichten melden 
l n eine geheime Expedition nach der Türkei 
vorbereitet wird, um eine allgemeine Erhebung der Griechen iS 
Man wi 

daß Rußland und Italien das Unternehmen be⸗ 


dal kommerzielle 
Kriſis in den Vereinigten Staaten zu prophezeien. Man fürchte 
ſehr, daß in Folge der deutſchen Wirren der Abſatz von 5—20 


Verantwortlichkeit treffe, falls daſſelbe angreift. 


Literatur und Kunſt. 
Globus, illuſtrirte Zeitſchrift für Länder⸗ und Völ⸗ 
kerkunde, Chronik der Reiſen und geographiſche Zeitung, her⸗ 
ausgegeben von Karl Andree. Hildburghauſen, Bibliographi⸗ 
ſches Inſtitut. Der neunte Band dieſer Zeitſchrift liegt voll⸗ 
endet vor uns. Wir haben bereits mehrfach Gelegenheit gehabt, 
auf die Vortrefflichkeit des Unternehmens aufmerkſam zu 
machen. Der Herausgeber erfüllt ſeine Aufgabe in wahrhaft 
muflerhafter Weiſe, zahlreiche Original⸗Correſpondenzen aus 
allen Weltgegenden wechſeln mit Reproductionen aus in⸗ und 
gusländiſchen Zeitſchriften oder Werken, und ſtets haben dieſe 
Mittheilungen außer ihrem wiſſenſchaftlichen Werth auch den 
Vorzug, daß ſie unterhaltend und für Jedermann verſtändlich 
geſchrieben ſind. Außer einer Anzahl größerer Aufſätze enthält 
Falle Heft unter der Ueberſchrift: „Aus allen Erdtherlen“ eine 
Fulle kleinerer Mittheilungen, meiſt der intereſſanteſten Art. 
Einen eigenen Standpunkt nimmt der Herausgeber in der Ne⸗ 
ger⸗Emaneipationsfrage ein. Entgegen der überwiegenden Zahl 
der Deutſchen Zeitſchriften, kämpft er nicht gegen die Emanei⸗ 
pation überhaupt, wohl aber gegen die überſtürzte Befreiung 
der Negerſclaven. Mit Sorgfalt ſammelt er alle auf dieſe 
Frage Bezug habenden Daten und belegt ſeine Anſicht durch 
Mittheilungen aus den Verein. Staaten von Nordamerika, aus 
den Weſtindiſchen Inſeln Domingo, Cuba und beſonders 
Jamaica), aus Brafilien ꝛc. Durch Berichte aus Afrika ſucht er dar⸗ 
zuthun, daß die Neger durch die Sclaverei auf eine höhere Stufe der 
Geſitttung gebracht wurden, als ſie in ihrer Heimath einnahmen, 
daß die unfreie Arbeit als Uebergangsſtadium zur freien für 
den Neger nicht ſo durchaus verwerflich ſei. Die Sclaverei 
wünſcht er durch Freierklären der neugeborenen Kinder, durch 
Freilaſſung nach gewiſſen Dienſtjahren ꝛc. beſeitigt zu ſehen. 
In einem der letzten Hefte ſchreibt er nach amtlichen Engliſchen 
Berichten über den Kannibalismus im Nigerdelta: „Am 19. No⸗ 
vember 1865 unternahmen die Schwarzen von Neucalabar einen 
Zug gegen die Braßleute, indem ſie durch die Nebengewäſſer 
des Neucalabarfluſſes fuhren. Sie kamen am 23. November 
mit 37 Gefangenen zurück und hielten am folgenden Tage in 
der Stadt Calabar unter großem Jubel einen feſtlichen Schmaus. 
Es wurden nämlich alle Gefangenen abgeſchlachtet und aufge⸗ 
freſſen. Man verfuhr dabei fo, daß jeder Gefangene regelrecht 
ausgeſchlachtet und in Stücke zerlegt wurde; dieſe vertheilte man 
an die einzelnen Häuptlinge und zwar in dem Verhältniſſe, in 
welchem jeder einzelne mehr oder weniger Mannſchaft in ſeinem 
Kriegskahne gehabt hatte. Dazu bemerkt der Herausgeber: 
„Uebrigens ſind ſolche Scenen des Kannibalismus weder neu 
noch ſelten, ſie ann zu den Landeseinrichtungen. Menſchen⸗ 
fleiſch wird in Neucalabar auf dem Markt verkauft, wie bei 
uns Ochſen⸗ oder Hammelfleiſch.“ Solche Sclaverei, welche bei 
faſt allen Negervoltern in ihrer Heimath im ausgedehnteſten 
Maße ſtattfindet, und dazu Kannibalismus, ſind allerdings nicht 
geeignet, die Zuſtande im Heimathlande der Neger im Vergleich 
zu ihrem Befinden in der Sclaverei unter dem weißen Menſchen als 
Vorzug verdienend erſcheinen zu laſſen. Auch von dem „freien 
Domingo“ berichtet der Globus über Menſchenopfer zu Ehren 
der Afrikaniſchen Fetiſche. — Ohne ſpeciell auf den Inhalt des 
letzten Bandes einzugehen, was uns bei der Manmgfaltigkeit 
derſelben zu weit führen würde, machen wir ſchließlich auf die 
vorzügliche Ausführung der zahlreichen Illustrationen ne 
ſam; auch die Wiedergabe derſelben durch den Druck iſt von 
ſeltener Reinheit. - 9 
London, 3. Nogtl, Abends Each her ſchi 

oudon, 3. April, ends. a em heute erſchienenen 
Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 22,872, 711,655), 
der Warpe ruh 3,509,140 e 345,030), Die Noten- Reſerde 


4,839,250 (Abnahme 1,004,955) Pfd. St. 
Amſterdam, 3. Mai, Nachmitt. Die Niederländiſche Bank 
(W. 2. B.) 


hat den Discon: von 5½ auf 6% erhöht. 


„ Concurſe. 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf 
manns Michaelis Fürſt in Deutſch⸗Crone, Zahlungseinſtellung 20. 
April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann David Arndt daſelbſt, 
Termin 11. Mai; 2) des Kaufmanns Julius Laſch zu Poſen, Zah⸗ 
lungseinſtellung 16. April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Cleinow daſelbſt, erſter Termin 14. Mai. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs relegrapbildem Bureau.) 

Berlin, 4. Mai, Mittags. Die Wreußiſche Bank 
hat den Dis cont für Wechſel auf 7 pt., die Lom⸗ 
5 . auf 7 PEt., für 

ec ar 2 „Et. für f h 
1 ge nen te Blei 1 8 6 Su aufleute — ht, 
aris, 3. Mai, ends. (Sitzung des geſetzgebend 
Körpers.) Staatsminiſter Rouher zul, Die et ber 
Regierung faſſe ſich in folgende Punkte zufammen : Friedliche 
Politik, loyale Neutralität, loyale gänzliche Freiheit der Action 
Die Regierung habe wiederholt erklärt, daß Italien die ganze 
reffe, g Thiers ver⸗ 
langt, daß Frankreich ein energiſches Veto in Berlin und Flo⸗ 
renz einlege. Favre ſtimmt zu. Rouher bittet Namens 
der Regierung, die Discuſſion über Deutſchland nicht zu ver⸗ 
längern, und zeigt an, daß eingegangene Telegramme melden, 
Italien verpflichte ſich, Oeſterreich nicht anzugreifen, 

Brescia, 3. Mai. Ein zweites, die Oeſterreichiſche Re⸗ 
ſerve bildendes Armee⸗Corps von 35,000 Mann, wird gegen 
Vicenca Dirigirt. Cavallerie iſt in Pordenone (an der Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Trieſt und Venedig) eingetroffen. Man glaubt, 
die Hauptkräfte der Oeſterreichiſchen Armee werden an den 
Po⸗Mündungen zuſammengezogen werden. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oftfeer Zeitung. 5 


Wien, 3. Mai. (Schluß ⸗ Course.) Die Börfe schloß bewegt 

x ee war 12 belangreich. PA Metalliques 
735,080. Inder Koofe 63, 00. Bank Actien 614, 00. Nordbahn 
135, SO. Rational » Anleihe 35, 80. Credit» Wcien 118, 70. 
e n-Actien-Cerlificate 145, 70. Galizier 132, 70. Lon⸗ 
— rn 5 88, 75. Paris 47, 60. Böhmiſche Weſt⸗ 
= m 119, 00. Eredit⸗Looſe 86, 00. 1860er Looſe 66, 70. Lom⸗ 
8 25 Siienbaßn 154, 00, 1864er Looſe 55, 70. Silber » An« 


leihe 
on don, 3. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Wetter veränderli 
Fonſols S. 10% Spanier 35. Me Hi 19. 5% Ruſſen 3 
zee Ruſſen 83% er Div. Silber 51½ Türkiſche Anleihe von 
1865 30e. 6% Ver, Staaten see 1882 680½ Die Dampfer 
N und „Hanſa“ ſind aus Newyork in Southampton ange⸗ 


Liverpool, 3. Mai, Mittags. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Markt flau. Orleans 14½, Georgia 14, fair Dhollerah 


iX 101g," middling fa ir Dhollerah 94, middling Dhollerah 8 ½, 


Bengal 8-73, 


zu 698 fe b 


— — 


Augekommene und abgegangene Schiffe. 
passirt: Preuss. 6 


Mai Danzig 


ane Cameron, Robertson Newcastle 
ee Siitoluai Bremerhaven 
Kopenhagen 2. Hoflnung, de Haan 

mach, Amandus, Vollmers 


Vietoria, Ablström 
Johanna, Klöfkorn 


Professor Schultz, Woywode 


Sonderburg 


Tarsit (SD), Newton 
Cautray, Patersen 


Emilie, Beese Rostock L. Rotterdam (SD), — 
Henriette, Peters Rendsburg 
Pelican, Johansen  Christiania 
Eınma, Weber Lübeck 
Olga, Steinhöfel do. 
2 Gezuister, Grenewold Petersburg 
Courier, Brandhoff Neweastie 
Anna Maria Caroline, Ekström 
Schweden 
Regiva, Oestmaın Laudscrona 
Auguste Charlotte, Bluhm Lossiemouth 
Mai Fillau 
2.Ellida, Cabrielsen Fahrsund 
g — nach 
Freya, Abrabamsen Norwegen 
krithjof, Beutsen do. 
Tordeuskjold, Bech do. 
Anna, Meints Yarmouth 
Johann, Heyen dio. 
Wilhelm Heinrich, Schwerdtfeger 
Kopenhagen 
Carl, Meyer Flensburg 


Axel, Iversen Colchester 
Immanuel, Gronwold Poole 
Catharina Cornelia, Borst Hartlepool 
Nicolaus Heinrich, Subr Harburg Mai Liverpool 
Stettin l. Johanna, — 


Elise & Martha, Pust 
Ben Nevis, Moodie 


Ferna 
ee Fa Stavang 


J. Wühelmiue, Kr. 


Hulda, Rogge Stockholm 


Hulda, Schmidt 
Lina, Gäde 


0. 
Wilhelmine, Schmidt Schweden 
Bertha, Barholz \ Memel 


April Arendal 
11. Scandia, Olsen 
nach d. Ostsee 


18.Clssabell, Hansen Stettiu 
Windau 


sh „nach Breyig 
19.Willam, — 
nach Gent 


_ "Johanne, Rasmussen Königsberg 


nach Aberdeen 


nach 


20. lx, Nielsen d. Mittelmeer 
nuch d. Ostsee 
17.Alpha, Terjesen d. Ostsee 


18. Kong Carl, Evensen 


do. 
19 Nor, Fürst do. 


April Christiania 
18. Haabet, Rise 
ril Christiansund 


17.Familieng Haab, Nielsen Stettiu April Marseille 


April Norrköping 
b. 2. 28. Louise Hillmann, Fretwurst 


Clara Mathilda, Voss 


Newcastle 


April Bilsöer 


14. Therese, Krohn Stralsund 
nach 


Lelen 
April Kopenhagen 


28. Marie Sophie, görgensen -Üolberg; ı2.Marie, Voss 
8 do. April Sulina 
Danzig 10, Helene, Dankwardt 
Hull April Ibrail 
nach! l4.Major Schumac 
Colberg|Febr. Yokohama 


3 Venner, Andersen 
3 Brœdre, Erichsen 
30.Gitaun, Scherbring 


. Sonne, Schröder 
passirt 


30. Boreas, Serensen Danzi, 


. Jacoba Catharina, Geltes 
Rembrandt (SD), Hendiks Amsterdan | April Ameland 

Hull l 28. Reina, Kruisinga 
London Mai Helvœt 


April Vlissingen 
28. Etta, Freesemann 
30. Courier, Molsen 


2. Ernst v. Homeyer, Bützow, 
Aus See retournirt: 


Mai Gravesend 
%.Bellona (SD), — 
Mai Hartlepool, West- 


30. Fritz Reuter, Galle 
Mai Inverkeithing 
L. Albert & Anna, Grabow 


Donnerstag, Enkel 


Ane Ceeilie, Mogensen 
belle Mai London 
l. Ferdinand, Brose 


2.Sopbie Elise, Staben 
elarirt i 

L. Frederikke Louise, Lerebe Helsingör 

f Johanna Schwaau, Nickley 

Newcastle 

Mai Unw. Mounts Bay 
passirt von 

. Carl der Grosse, Bradheriug Gitgeuli 


April Neweastle 
In L 


Therese, Michwlig 
Sophie, Borgwardt 


21. J. I. Heidtmann, Beyer 
nach 26.Diogenes, Korfl 
es, Jasınand Stettin 
1 8 20. Pribislav, Niemann 
ril Constautinopel 
Loreley, Klevenow, 


2. Mai, Abends. (er Tel.) Warrants ſchließen 
bar. Gartſherrie und Coltneß 728. ide 


aßfel-Scho. 
d. Ostsee 


von 
Memel 
Steitin 
nach 
Rostock 
nach 
Rostock 
nach 
Stettin 
nach 
Danzig 


St. Thomas 


von 
Onega 

von 
Triest 


nach 


Amsterdam 


von 
Memel 

von 
Stettin 
nach 


Hartlepool 


nach 
Wismar 
von 


Stralsund 


Wismar 
Stettin 
do. 
do. 
von 
Dauzig 
nach 


Königsberg 


von 
Danzig 


Stralsun 


Rostock 
nach 


do. 
do. 


von 


nach 
Stettin 


Swinemünde 
Stralsund 


Stettin 
do. 
von 


30. Veritas, Herick (% Viereck) Stettin 
von hal Shields 
Danzig|l.Grat v. Schwerin, Laasch Stolpmü 


von 
ıde 
London 
von 


Odessa 
nach 


Newyork 


nach 
Leith 
von 
Salerno 
von 


Antwerpen 


von 
London 
von 


nach 
her, Miedbrodt England 


nach 


Galsow-Stesow, Wegener Hartlepooi b.2.27.Anna (Preuss. Brigg) Hongkong 


Richard, Möller 
beide nach Wismar 
Mai Hamburg 


2.0tto & Antonie, Simonsen Callao 


Mai Cuxhaven 


Wind und Wetter. 

2. Mai London NNW., mässig, Regen. 
Portsmouth NNO, do. 
Plymouth N., still. 

Stields SO., frisch, Regen. 
Brest NW., mässig. 

Rochefort NW., do. 


„ Mai Pillau 0., frisch, 
„ Cuxhaven WN W., do. 
Aberdeen ON0., flisch. 
„Cape Clear NNO,, do. 
- Falmouth 0., schön. 
- Leith N., leicht, 
- Liverpool NN W., flau. 


d Sd 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


4. Mai 9 U. 52 Min. Vorm. 


Catharina, Westerbrink Kopenhag 
Gustav, Schauer Hartlepoo 


löscht in Swinemünde. 


April Unw. Baltimore 
Id. Wodan, Schievelbein 
von|Nai Swinemünde 

in See gegangen nach 
'von|3.Colberg (SD), Streck 
J. Mentor, Heinemann Newcastle 


von 


Liverpool 


Danzig 


Stettin, 4. Mai. Wir hatten in dieſer Woche mehrfach 


were Gewitt n, ſeit geſtern kühl bei k 
125 Ausfichten ha den das Geſchäft in All 
Preiſe raſch geworfen, schließlich erbolten 


wieder etwas. 


Die Zufuhren 2 5 in den letzten 8 Tagen: 
eizen 


2 l. 
auf der Berlin⸗Stett. Gi, 85 


Stett.⸗Starg. Ei 
„„ Vorpomm. &r. 


landwärts . 204 
firom« und küſtenwärts. 447 


73 
6 


8 zuſammen Wſpl. 815 
Total ſeit Anfang d. J. 30296 


Die Beſtände betrugen am 1. Mai von: 


Weizen 
in Stettin Wſpl. 27,239 
„Berlin M „161 


larer Luft. Die kriegeri⸗ 
emeinen gelähmt und die 
e ſich vom größten Druck 


fer Erbſen 
Dipl. Wipl. 
1 3 


18 
20 


2 Veen wurde mit Beginn des Monats bei ziemlich ſtarken 
Anmeldungen und flauen Engliſchen Berichten ſowie allgemeine Ge⸗ 


Ma ue in Folge der politiſchen Verwickelungen b 


0 N mr 
al⸗Juni⸗Lieferung für 83/858 gelb geworfen, hob ſich jedoch, als 


feſtere Kun IBesiöte einliefen, raſch wieder um 2 N, bei etwas 
lebhafterem Geſt. \ | 

Jahreszeit und iſt auch nur noch wenig zu erwarten, da die Vorräthe 
aus der letzten ſchwachen Ernte im Inlande faſt geräumt ſind England 
hat bisher ſeine Haupt Zufuhr aus Süd Rußland und Frankkreich 
erhalten. Bis Ende März kamen dort in dieſem Jahr von Südruß⸗ 
land 2,839,170 @r, von Frankreich 1, 82,140 %, zusammen alſo 
4,121,310 62, während alle übrigen Länder nur 1,550,000 8 lie⸗ 
ferten, darunter die Vereinigten Staaten 290,980 87 und Preußen 
203,961 Br. Die Zufuhr betrug im Ganzen bis Ende März 
5,671,000 6% gegen nur 1,912,000 im Jahr vorher und 1,855,510 9 
Mehl (gegen 694,493 6%), darunter 1,589,482 6 von Frankreich. Die 
ute Franzöſiſche Ernte läßt ſo viel Ueberſchuß, daß jeder Anlauf zur 
Beſſerung der Preiſe in England immer bald wieder unterdrückt 
wurde. Ueber den Stand der Saaten lauten die Nachrichten aus 
Frankreich günſtig, obgleich die Feldarbeiten etwas zurück ſind. Die 
Fruchtbäume haben von Stürmen und ſtarken Regengüſſen Ende März 


und Anfang April gelitten. Aus Algier wird berichtet, daß leichte 


Regenſchauer günſtig auf die Weizenpflanze gewirkt haben. Reif im 
März und kaltes Wetter haben die Vegetation jedoch etwas zurück⸗ 
gehalten, j g . 0 
Roggen. Die Anmeldungen waren mit dem Beginn des Mai⸗ 
Juni⸗Termins ganz ungewöhnlich ausgedehnt, ſo daß ſie mit den 
Prolongationen in den erſten 3 Tagen gegen 9000 W. umfaſſen. 
Dieſe ſehr ſtarken Anmeldungen übten zuſammen mit den kriegeriſchen 
Ausſichten und guten Berichten über den Stand der Felder einen 
außerordentlichen Druck auf den Markt; die Preiſe d Mai⸗ 
Juni » Lieferung wurden um circa 3 #4 geworfen und der 
Report ſtieg bei fehlender Luſt zur Empfangnahme der 
Waare bis auf 1½ — 1¾ d er Juni ⸗Juli : Lieferung. 
Geſtern erholte ſich der Markt, nachdem die Verbindlichkeiten zum 
allergrößten Theil bereits gedeckt, wieder um 1 , ſchloß jedoch nach 
Eintreffen der Berliner flauen Depeſchen wieder mene Der Berli⸗ 
ner Markt hat jetzt feine von der großen Spätherbſtſpeculation in 
in dies Jahr herübergenommenen Beſtände von 34,500 W. auf ca. 
14,100 M. reducirt, jo daß er nur ca, 1600 W. mehr auf Lager hat, 
als gleichzeitig im v. J. und 10,000 W. weniger als 1864; 
aber die Baiſſerichtung behielt doch der Art die Oberhand, daß ſich 
die Preiſe wieder erheblich unter denen der Nachharplätze ſtellten. 
Hier waren die Zufuhren ziemlich beſchränkt und blieben hinten dem 
mäßigen Abzuge zurück. Bis zum erſten Mai wurden zugeführt ca. 
27,000 W., der Beſtand betrug Anf. d. J. ca. 11,500 W., und am 
1. Mai 15,000 W., der Abzug alſo in den erſten 4 Monaten ca. 
23,000 W., davon ca. 11,000 im Monat April. 

Sommergetreide war im Allgemeinen gut behauptet, Hafer wegen 
der kriegeriſchen Aussichten höher. Die Zufuhr von Sommergetreide 
war in dieſem Jahre ganz ungewöhnlich ſtark, ebenſo groß aber auch 
der Abzug, ſo daß Beſtände ſich nicht anſammeln konnten. 

Winterrübſen wurde per Herbſt in letzter Zeit etwas gehandelt. 

Rüböl. Die Preiſe haben ſich in den letzten Tagen wenig 
verändert, ſie würden für nahe Termine einen Aufſchwung erreicht 
haben wenn nicht die kriegeriſchen Verhältniſſe das Geſchäft lähmten. 
Locowagre fehlt ganz Herbſt bleibt feſt im Preiſe. 

Spiritus iſt flau und niedriger. Der Abzug iſt ſehr ſchwach 
und das Geſchäft gelähmt. N 

An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Klare Luft. 
+ 170 R., Bar. 28. Wind: SW. h 

Weizen niedriger, loco r SH gelber 62-18 f, mit Aus⸗ 
wuchs 4258 , 83/858 gelber n Mai-Juni 67, 668/ N. 
bez., Juni ⸗Juli 67%, 67 bez., Juli⸗Auguſt 68, 68, 6784 
Y bez., Sept⸗Oct. 67½, ½ Ay bez. ß 

Roggen niedriger, 2000 4 loco 40½ 42 34, Mai⸗Juni 
41, 40½ 9 bez., Juni⸗Juli 42, 41¾8, 41½ Ra bez. Juli⸗Auguſt 
42½, 41¾ Rg bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 42314, 41½, ¼ Nn bez. u. Br., 
Frühjahr 42 N bez. 

Gerſte loco „e 708. Schleſ. Mai⸗Juni 40 ½ e bez. 

Hafer loco ee 50 RB 8-29 N, Mai⸗Juni 47/0f 291½ 
N bez., Juni⸗Juli 20 N bez. MER 
9 Gb. 1 9% Bis e 1 jeh RN nom., Mai 15 ¼2 

9 16 r., ept.⸗ ct. 9/8, 75 4 bez. 7 5 

Spiritus niedriger, loco ohne Faß 136/ 9 bez., Mai⸗Juni 
13½ Rg bez. und Br., Juni ⸗ Juli 13½, / Hs bez., Juli⸗Aug. 


2 
14 Rs bez., 14! r. 
. Andentelben 200 W. Roggen, 60,000 Drt. Spiritus. 


Leinöl loco incl. Faß 14 ½ % Br., sr Mai⸗Juni 13½ 9% 
Br. Petroleum ser Auguſt⸗Septbr. 11½ i bez. Baumöl, Malaga 
172 %g tranj. bez. ! - 

Danzig, 3. Mai. Wetter: regnig. Wind: SW. — Nur 
beſter Weizen ſand heute einige Beachtung candere Gattungen ſchlep⸗ 
penden Verkauf. Umſatz 230 Laſt. Preiſe unverändert. Bezahlt 
für bunt 1168 322½ fl., 1188 340 fl., 1238 885 fl., hellbunt 
125/26 435, 440 fl., 1278 460, 475 fl., hochbunt glaſig 132/338 
540 fl. Alles r 5100 K. — Roggen flau und ohne Umſatz Auf 
Lieferung find 200 Laſten gehandelt n Mai⸗Juni 315, 312½, 
310 fl., % October und October / 15. November 30319 fl. r 4910 F. 
— Kleine Gerſte 978 267 fl., 14R 276 fl., 1118 279 fl. . 
be H. — vr 340 fl. . 5400 fl. — Spiritus Klei⸗ 
nigkeiten zu 142) ekauft. 0 > 

5 Beltände ult April: 14,040 Laſt Weizen, 3220 Laſt Roggen, 
690 Last Gerfte, 150 Laſt Hafer, 450 Laſt Erbſen, zuſ. 18,500 Laſt. 


Poſen, 3. Mai, Roggen (7 25 Scheffel = 2000 f get. 
125 Wiſpel, „ Mai 38½ 9 Br. ½ Gb, 38 ½ 2 
Br., 5/12 Gd., Juni⸗Juli 39 9 Br., 383, Rs Gd., Juli⸗Auguſt 
39½ & Br., 1 & Gd., Auguſt⸗ September 40 8 Br. u. Gd., Herbſt 
9 Gd 


Spiritus ( 100 Quart = 8000 %èꝓPTralles) [mit Faß! 
gef. 78,000 Quart, . Mai 121½2 Rs bez. u. Br., Juni 13½ 98 
bez., Juli 1329 % Gd., Ja Rg Br., Auguſt 14½ 9% Br., 14 94 Gd., 
Septbr. 14½ 7 Br., Io Ag Gd., October 14½ , Br. 

Breslau, 3. Mai. Am heutigen Markte war der Geſchäfts⸗ 
verkehr durch die regnige Witterung ſehr ident und blieb die flaue 
Stimmung vorherrſchend, Preiſe waren, Roggen ausgenommen, im 
Allgemeinen wenig verändert. 4 

An der Börſe. Roggen (ge 2000 a) im Verkauf höher, 
ekündigt 5000 6. ger Mai und Mai⸗Juni 38½— 391, Rg bez. 
Arn 39½ ö NN bez., Juli 5 9 9 39½—40½¼ Ne bez. u. 

r., 40 & Gd., Sept.⸗Oct. 38½— 89 4 bez. u. Gd. — Weizen 
60 Mai 53 5 2 45 Sei 6 Mai 39 K, Br. — Hafer, get. 
500 Ar n. Mai 4 ß 

Rüböl Herbſt matter, gef. 100 r., loco 142 Ag Br., or 
Mai 14/2 Rs bez., Mai⸗Juni 13/1 %% bez., 132 & Br., Juni⸗ 
Juli 12 % Br., Juli⸗Auguſt 11½ Re Br., Septbr.⸗Octbr. 11 4 
bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 11 & Gd. 

Spiritus feſter, gekündigt 35,000 Ort., loco 121¼ 34 Br., 
12% 3 Gd., . Mai und Mai „Juni 12/1 ½1 8g bez. u. Br., 
d Bal 13½% 9 Gd., Juli⸗ Aug. 13%; f bez., Aug. Septbr. 


125 5 
Zink geſchäftslos. 


Köln, 3. Mai. Weizen ziemlich unverändert, effectiv hieſiger 
Es lub fremder 5½ Rs Br. . Mai 5 N 8 be. 


u. Gd., s 
5 N 17 % Gd., Hob. 5 N A ½, 22 d bez und Gd., 5 K 


5½ . Br. — Hafer, eff. 5 Br. — S iritus, effect. 800% in 
Partien von 3000 Quart 17¼ N. Br. > Rüböl niedriger, eff. in 
Partieen von 100 & in Eiſenband 189 & bez., 15/10 Re Br., 


147/19 . in 
u nbigt 1750 End Weten und 6500 Sac Roggen. 
Hamburg, 3. Mai. Disconto 6½ à 63, 0%. 


Amſterdam, 2. Mai. Weizen zum Verbrauch wie früher, 
alter weißbunter Poln. 335 fl., alter und neuer bunter 315 fl., ge- 
ringerer 300 fl., beiter Rhein. 295 fl. Alles . 2400 Kilo. 

Roggen in loco unverändert Mü, Galacz. 179 fl., gedörrter 
138, 140 fl. zer 2100 Kilo, auf Lieferung in dieſem Monat etwas 
flauer, Spätjahr etwas höher, in Mai 161, 160 fl., October 171, 
172, 178 fl. Gekündigt 2525 Laſt. 


eſthäft. Herankommt jetzt jo wenig wie ſelten zu dieſer 


Rapps ½ L höher, auf 9 Faß in Oct. 67½ L. 

Leinſamen ohne Handel. 

Rüböl effectiv und auf Lieferung primo Mai z fl. höher, 
auf das Spätjahr unverändert und um 4½ Uhr, wie folgt Ag 
auf 6 Wochen 61 ½ fl., effectiv 60 fl., primo Mai 60—60½ fl., 
Septbr., Octbr., Nopbr. und Decbr. 40-393; fl. 

Leinöl effectiv, doch vorab auf Lieferung williger und um 4½ 
Uhr, wat verkauft: auf 6 Wochen 40½ 0 effectiv 39 fl. 
primo Mai 39 fl., Septbr., Octbr., Novbr. und Dechr. 39 ½ —40 fl. 
* Neweaſtle, 1. Mai. (Herren J. Ayton & Sons.) Am 
Sunderland⸗Markt vom Sonnabend war kleine Weizenzufuhr, welche 
zu vollen Preiſen gekauft wurde. Gerſte unverändert, Hafer 6d 
theurer. Mehl trage. 

Am heutigen Markt war kleine Zufuhr von Weizen von land⸗ und 
kuſtenwärts aber ziemlich guter Import vom Auslande. Es war etwas 
mehr Frage aber meiſt . Preiſen, welche Inhaber nicht annehmen 
wollten, und das Geſchaft blieb zu etwa vorwöchentlichen Preiſen be⸗ 
schränkt. 61½ Roſtocker via Hamburg brachte 51s . 504 F. 
Gerſte unverändert. Bohnen brachten letzte Preiſe. Erbſen 6d a 1s 
theurer, eine Ladung Königsberger Mittelwgare brachte 388 6d gar 
504 f. Hafer bedang volle letzte Preiſe. Mehl wurde zu etwa letz⸗ 
ten Preiſen verkauft. 

Notirungen: Weizen zer 63 f zsor Buſbel Danziger und 

Königsberger neuer 42 a 568, alter 44 a 56s, Wismarer und No⸗ 
ſtocker neuer 50 a 518, alter 49 a 518, Stralſunder und Wolgaſter 
neuer 50 a 516, alter 49 a 51s, Schleſiſcher und Uckermärke. 
neuer 49 a 51s, alter 48 a 518. Fremder Roggen 32 a 333 
Gerſte, Malz: 34 a 368, fremde Mahl⸗ er 56 f ces Buihel 33 a. 
34s. Hafer, Pommerſcher 26 a 278. Bohnen, fremde große 42 a 
4is, kleine 44 a 458. Erbſen, fremde weiße Koch⸗ 39 a 403, 
Futter⸗ 38 a 398. \ 72 \ “ 

Liverpool, 1. Mai. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Am 
heutigen Markt war guter Beſuch von Stadt⸗ und Landmüllern und 

Häudlern, und der Ton im Allgemeinen feſter als in letzter Zeit, in 
Weizen war mäßig ausgedehntes Geſchäft zu vollen Preiſen vom letz 
ten Dienſtag. Mehl feſter, obgleich nur gewöhnliche Conſumfrage. 
Bohnen behauptet. Erbſen, Canadiſche wieder etwas theurer. Gerſte, 
Friſche und andere Mahlſorten ſchleppend. In Hafer nicht viel 
Geſchaft, aber frühere Notirungen gut behauptet. Wetter ungewohn⸗ 
us 92 a Nacht ſcharfer Froſt. Danziger hochbunter 10s 

a 1 

Hull, 1. Mai. (Herren A. & H. Reimer.) Seit unſerem 
letzten Bericht hatten wir trocknes kaltes Wetter, während 99 8 
Nächte ſcharfen Froſt. Das Geſchäft in fremdem Weizen nahm wie⸗ 
der einen ſehr ſtillen Ton an, und haben wir keine Umſätze zu mel⸗ 
den. Inhaber halten auf unveränderte Preiſe. Gerſte in Mahl⸗ 
Qualitäten erhielt ſich in ziemlich gutem Begehr. Für Malzwaare 
iſt die Frage abfallend. Hafer war mehr geſucht und iſt knapp. 
Bohnen mehr begehrt zu 1s %·, Dr. höheren Preiſen. Erbsen mehr 
zugeführt, treffen jedoch faſt ohne Ausnahme in ſchlechter weicher Con⸗ 
dition ein, und werden demzufolge zu weichenden Preiſen abgegeben 
Leinſamen ohne Geſchäft. Rappſamen und Rübſen ohne Vorrath. 
Leinkuchen erhalten ſich in Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit in 
ziemlich gutem Begehr. Rappkuchen verkäuflich zu Notirungen 
Knochen unverändert. Rüböl wenig begehrt und 2s er Cut. nie⸗ 
driger. Leinöl fluctuirte ſtark im Preiſe, wich während der Woche 
38 er Cwt, iſt jedoch jetzt vom niedrigſten Standpunkt wieder 6d 
yn en geſtiegen. Matt h b 

m heutigen Markt hatten wir kleine Landzufuhr vor i 
Der Begehr war matt und Preiſe unverändert. null von Weizen. 

Notirungen: Weizen, Danz. weißer und hochb. alter 51 4 
588, neuer 45 a öls, bunter alter 47 a 508, neuer 44 a 489, Hö⸗ 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 44 a dis, bunt alt 
4, a 488, neu 44 a 476, roth alt 40 u 478, neu 45 a 478, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 548, neu 45 a 498, bunt und roth 
alt 47 a 488, neu 45 3 478 ge 60 f ee Bſh. Gerſte, Saal- 43 
a Abe, Oderbruch 37 a 396 fe. 46 f . Bſh. Hafer, Ruß. 20e 
a 7s Od ge 42 f „en Bſh. Wicken 40 à 42 we 63 KH 0s 
Bſh. Erbſen, Kochwaare 37 a 388, Mahlwaare 35 a 368 0d gos bd 
ee Bſh. Alles % Dr. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Ronigs⸗ 
berger fein 54 a 578, mittel 44 a 488, ord. 42 a 448. Leinkuchen 
bie). 9 £ 58 a 11 £ 56, fremde 8 & 58 a 9 K. Rappkuchen 
6, . Knochen 6. a 6 2 6d . Ton. Leinöl incl Faß 
6s a 368 d. Rüböl, braun incl. Faß 49 a 508 ser Cimt. — 

„London, 2. Ma, Es war ſchwache friſche Zufuhr non Engl 
Getreide am heutigen Markt bei gutem Import fremder Artikel 
Eugl. Weizen fand guten Abſatz zu Montagspreiſen. Fremder in 
mäßiger Fage zu hochſten Montagspreiſen. Stadimehl unverändert. Land⸗ 
waare feſt zu fruherem Werth. Franzöſ. und Amerik behauptet 
We 10 Weh 100 Aue vollen Preiſen. Bohnen und Erbſen 

0 rth und Begehr. Hafer | ie! 8 
preiſe waren gut pape Hafer aut abgejeht, die Montags: 


Frachtberichte. 


Danzig, 3. Mai. Hierliegende Schiffe wurden ſeit Ani 

h g . 0 eit A 
dieſer Woche zu nachſtehenden Raten verfrachtet: hrileponl 112564 
= Load Balken und Mauerlatten, Harlingen 16 fl. en Laſt ficht. 
A Heppens 9¼ R Pr. Ert. ser Luft ficht. Holz, Oſtküſte 2s 
6d oder Hull 28 Sd oder Kohlenhäfen oder Firth of Forth 28, Liver⸗ 
pool oder Belfaſt oder Larne 3s 6d, Grangemouth oder Neweaſtle 
oder Harllepool oder Leith 118 10%½ d, Alles ser 500 fl Weizen. 


Sees und Stromberichte. 


Stettin, 4. Mai. Das Schiff Freya, Ca öhler, iſt i 
: ; 0 Schi „Capt. Köhler, iſt in 
anne am 24. Marz glücklich nach ſchwerer Reiſe ange⸗ 
Ewinemünde, 3. Mai. (Herrn Ernſt & 
Seel nach G0 Preußiſche Brigg Jean Mer Maaß o 
ee outhampton beſtimmt, iſt widrigen Windes wegen 
as Schiff Emilie, Mißmann, von Rügenwalde nach S 
2 tube, lann, tral⸗ 
es 5 widrigen Windes wegen als Nolbhafter Ar. 


Niga, 1. Mai. Capt. de Jonge, vom Holländiſchen Schi 
N N i. h 0 iffe 
Frouwina Eliſabeth“, heute hier angekommen 1 5 = N 
18. April bei einem ſchweren Sturm aus WRW. im Kattegat einen 
Schooner in ſeiner Nähe gehabt, der um 3 Uhr Nachmittags durch 
enen heftigen Windſtoß auf die Seite geworfen wurde und augen- 
blicklich vor ſeinen Augen mit der ganzen Mannſchaft verſank. Capt. 
de Jonge verfichert, daß es bei der hohen See unmöglich geweſen 
et, der unglücklichen Mannſchaft Hülſe zu leiſten, auch habe er nicht 
erkennen konnen, zu welcher Nation das Schiff gehört. 
Kopenhagen, 30. April. Heute paſſirt: Wism. Brigg Cal⸗ 
ſow Steſow, Wegener, von Hartlepool nach Wismar; Mecklenb 
Brigg Richard, Möller von Hartlepool nach Wismar. j 
— Megoe (Bornholm), I. Mai. Der Preuß. Schooner Marie, 
Strieſow von Danzig mit Kanonen nach Kiel, gerieth geſtern Mor⸗ 
gen auf Salthammer Riff bei Surgebeck auf Grund, wurde jedoch 
e ee amt Hüle von Fiſchern aus Surgebeck 

. jetzte, da der Schaden i 

die Keiſe nach Ale tt anſcheinend unbedeutend war, 


Fredrikshavn, 1. Mai. Der Schooner „Philipp“, Hal icht 
(Siebe Nr. 199 Art. Helſingor) iſt mi zeuß. Schiff Ludy 
Heyn aus Stettin in Colle geben. en u Se 

Poſen, 3. Mai. Waſſerſtand der Wartbe 2 2“ 

n e 06 oer 72 0 det. mc u be. ee 
71. ’ . 7 . R i 2 
i101 k Lale 10 erſte; nach Danzig oder Stet 


Bromberger Canal⸗Liſte. 
Bromberg, 29. April. Paſſirt am 28. April: Schi 
Preſch mit Mehl von Bromberg nach bessten ER 


c r Sund : Lifte, 
April Schiff Capt. von nach mit 
J. Flora Nutt Newcastle Swinemünde Kohlen 
2. Jannet Finlayſon Memel Shoreham Hafer 
Wind: Den 1. Mai O., DED, 2. Vorm. O. z. ©. 


Holtenauer Liſte. 


fein unbekannt ift, ſo wird derſelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, 


April Schiff Capt. von nach mit in dem auf 2 
30. Agathe Bracker Memel Bremen gel den 16, November 1865, Vormittags 14 Uhr, 
Cecilie Nielſen Stettin Rendsburg oggen an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schlie- 
* , ben anberaumten Termine die Klage vollſtändig zu beantworten, 
L Catharina Detmers Danzig Oldenburg Holz widrigenfalls der Vortrag des Klägers für zugeſtanden erachtet und 
Eliſabeth Top — Bremen — nach den Anträgen deſſelben erkannt werden wird. g 
Frintje Meier Tonkens — — — Stargard, den 26. April 1866. 2219] 
1 Toene Wilhelmine isdn 710 8 m er Königliches Kreisgericht: 1. Abtheilung. 
Theti v. Aspern Stettin Itzehoe Uru > a 

Me 18 159 9 1 0 5 Kao 8 7 a W e Bekanntmachung, 

RNüg nwalde Robert, Gollin. rdre J. F. Prochnow 2102 In dem Concurſe über das Vermögen der hieſigen 
759 St. ng Holz. — Cito, Schmeckel. Padre „F. Kaufleute Abrabam Werner und Moritz Werner tt zur Berker 
Prochnow 578 St. ficht. Holz, 29 T. . 60 Scheck. Streich || Tung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin 2 den 

— men G8. 1 5 — 17 F. 55 8, 7 8 rn gen 4 8 1 112 Ft 17 I 11 Uhr, 

Bremen: iſe Catharine, ode, F. Bachhuſen o. [vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer % 6 an⸗ 
255 F. Petroleum. Meyer H. Berliner 43 F. Har beraumt worden. W i es 


3. 
Eug. Rüdenburg 103 Stg. 


Söhne 3608 EN. 
Wein. Mittlopff 
Gebr. Teſſendorff 4 F. 


J. F. Eſch⸗ 
Spiegel 


Norkdping: Ceres, Jasmand. 
Eiſen, 1 Parthie Roheiſen. 

Amſterdam Trio, Co ing G. E. an a 
Eiſen. Carl Friederici 5 1155 Arrac, 3 F. 
& Steinbrück 10 Bll. Gummi⸗Copal. 


ein, 
Sunderland Eliſabheth Wriaht, Irwine, 
richt 59 Chldr. Kohlen. — Charlotte Ida, 
berg. [Löscht in Swinemünde.] G.⸗Dantzers Nachfl. 368 Ts. 


ohlen. 

Fahrſünd: Haabet, Tobia ſen. Schiffsrechnung 400 To. 
ering. 159 _ 79 

Ha [Löſcht in Swinem.] G. Dantzers 


epool: Ava, Moore. 
Nachfl. 110 Ts. 2 Cwts. Cokes. 


Nachrichten für die Schifffahrt, 
Russland. Rettungs-Anstalten für Sehlffbrüchige zu Narwa. 
Narva, 15. April. Die mehrfachen Unglücksfälle, welche in 
den letzten Jahren auf der Rhede von Narwa ſtattgefunden haben, 
find Veranlaſſung geweſen, daß man hier ſeitdem auf angemeſſene 
Rettungsanſtalten Bedacht genommen bat. Die Nuſſiſche Regierung 
dat nämlich die Mittel zur Anſchaffung von zwei Rettungsböten beſter 
onſtruction gewährt; eines derſelben tft bereits in Hamburg beftellt 
worden. Außerdem ſind zwei Raleten⸗Apparate zum Werfen von 
Tauen angeſchafft worden, Zur Unterhaltung der Einrichtungen Beſoldung 
der Mannſchaften und zur Beauffichtigung iſt ein jahrlicher Betrag von 
2160 S.⸗Rubel, für die einmaligen Koſten die Summe von 5812 S., 
Rubel beſtimmt. Die Aufficht über dieſe Rettungsanftalten iſt der 
Narwaſchen Kaufmannſchaſt anverrraut, die dafür ſorgen wird, daß 
dieſelben ſtets in gutem Stande erhalten bleiben. 


Patent⸗Ertheilung. 

Dem Maſchinenbauer Robert Ziegler zu Berlin unter dem 

27. April ein Patent auf eine Nähmaſchine. 

Dem Kaufmann Rudolph Schwedler zu 1 ERIT* dem 23. 

rl Ein Patent auf einen Schraubſtock mit ſelbſtthätig ſich einftellen- 
er Backe. 

Dem Dr. Heinrich Mahler zu Berlin unter dem 30. April ein 

Patent auf ein jıbmarines Telegraphen⸗Kabel. 


Abgang ag tage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 
a 


Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Concursgläubiger, 
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht. noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anspruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung, über den Accord 
berechtigen. 

Dt. Crone, den 21. April 1866. 

Lönigl. Kreisgericht. 

Der Commiſſar des Concurſes 


Bekanntmachung 

Der für unſere Bahnen beſtehende Special⸗Salz⸗ 

Tarif bezieht ſich auf alle Salzſendungen in Quantitü- 

ee ten von de 100 Br: aus den Königlichen Preußi⸗ 
chen Stationen zu Staßfurt, Schönebeck und Halle 

a. S., findet dagegen für Sendungen aus Pripat⸗fa⸗ 

b briken der eben gedachten Orte nur auf Düngeſalz, kali ⸗ 

haltige Salze und Viehſalzleckſteine in Quantitaten von je 100 

und zwar nur dann Anwendung, wenn dieſe Artikel Io in offene 

Wagen verladen, zum Verſand kommen. 

Stettin, den 28. April 1866. 

[2221] Directorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Stein. Kutſcher. 


Nothwendiger Verkauf. 7 


Das der Frau v. Steinborn Hawera geborne J. WIe. 
lowleiska gehörige, ohneweit Strzelno gelegene Kämmerei ⸗ Vorwerk 
Groß- Blawatg, abgeſchätzt auf 12,036 8 16 % 8 . zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerem Büreau Ulf ein 
zuſehenden Taxe ſoll 


= 


ar, 


den 16. November 1866, Vormittags 19 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 

kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſprucke bei uns zu melden. 

Inowra law, den 4. April 1866. 

Königl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


von ame Datum m ig GE Se ae me 5 
Newyork (via Queenstown). Liverpool Java 5. Mai Nach Copenhag en 
Newyork (via do.) doe en en en 28 9. Dampfer „Stolp“, am 5. Mai, Mittags. 
Henn e RER — 1 12213) NMud. Chriſt. Gribel. 
* 
Render EHRE. 1 EHE TS Re Nach St. Petersburg (Stadt) 
Newyork Bremen Bremen 5. 4 E? 4. I. Dampfer „Taurus“ ‚am 5. Mai. ig 
Newyork do. Atlantilie 9. 1 Cajutsplatz 20 Re incl. e ohne Wein, Deckpflatz vollſtandig 
Newyork Hamburg Bavaria 5.— 7 geſchützt 10 . 
Newyork bo "Saranta NETT 1. [2179] Bi Gustav Metzler. 
LEO. Fe eee Mole, Nach Berlin ' 
ewyork. mE nal do. Saxonia 16. ladet Dampfkahn „Invendia“, Maucke. Derſelbe hat 4—5 Tage 
Weſtindien enn e e u e 12188 Güteranmelbungengmimmt enten nod Schule 
Aspinwall (pia Martinique ö 0 j —. X a! — — 2 . 
und St. Martha) . St. Nazaire Nouveau Monde. 8. „ Nach Leith: Dampfer Danzig, gegen 12. dieſes. 
Veracruz (via St. Thomas — 72 „ Hull: Dampfer Humber, gegen 4. dieſes, 
und Havana) „ do. Panama 10. „ Paeifle, gegen 13. dieſes, 
Braſilien und dem La Plata ö 5 . „ Londons Dampfer Chantieleer, in Ladung. 
wia Liſſabon) .. „. Southampt. Douro .... .. 9. „ Amsterdam: Dampfer Medea, gegen 11, dieses 
Rio 10 Bine Kir en 2146 F. IVERS. 
St. Vincent (Cap Derd), 
Pernambuco und Bahia) Borde au L e . , Nach St. Petersburg (Stadt) 
Weſtküſte Afrikas Liver polls 1 Bart) N A. I. Baue „Grand Due Alexis.‘ 
Cap der guten Hoffnung und Caſütsplatz 20 „ incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
Mauritius? Devon por: 10. „ 20% Neue Dampfer-Compagnie. 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin (pig Marſeille ! 
- 4 er Trieſt) .. 16. Mai u. 2. Juni 
do. Calcutta, China, Holl. 


Colonieen, Manila ꝛc. . 0. 
do. nach Aden. Point de Galle 
(Ceylon), 1 . Ma⸗ 
dras, Calcutta, Singapore, 
Saigon und Honkong. 
do. nach Auſtralien 
Stettin, 4. Mai. 

Amtliche Course. 


arg.-Pos. I. 47 


do. 8. u. 24. Mai 


do. (via Marſeille ... 15. 
do. do. oder Trieſt) 24. 


- Tinsl. 8 N — 
0 ER ae 43 — 
burg 6 T. 152½ B. do. Börsenh.-O bl. 
ER si an 2 Mt. 51 [1505/8._B. do. Schausplll.-O. 5 — 
Amsterdam 81. 1435) 6. P. Chausseeb.-O. 5 — 
0 , Meran. 2 Mt. | — Usd.-Woll.Kr.-0.5 — 
London. 10 J. | — ‚Greifenhag. do., _ 
ne. ae 3 Mt. 76 6. 21½¼ B. Prss.Nat.-Vrs.-A 4 114 B. 
BANS e 10 J. ! Prss. See-As8.-C. 4 — 
en 2 Mt. 802½ 6. Pomerania . . . 4 107 B. 
Bordeaux 2... 10 J. = Union 4 100 6. excl. 
d . . 2 Mt. — ö | Dividende, 
Bremen an st — Stett. Speich.-A. 5 — 
do.. . J M. — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
St. betersburg. 3 W. — P. Prov.-Zuckers. 1050 B. 
W. nen 8 T. — N. Stett. Zuckers. 4 — 

n Löse, 2 1 E. Mescher.Zuckert. | v2 
Preussischebaukı 7 omb. 71½ % Bredower do, — 
Staats-Anleihe . 43 — Walzmühl.- Act, | — 

do. neue 5 — fol Gene \ — 
St.-Sehuldsch. 37 — ‚do.Dpf-Schlepp-| -| 
Prss. Präm.-Anl. 3 — S chifl.-A.- fle. c — b. 
Pomm, Pfäbrieie. EE — do. Dampfsch.-V. 4 — 
do. do. 4 — W 94 B. 
do,Rntbrk.-uNn. 4 — Germania .. 4 105, B. 
Att. Pomm. B.-A. — Vulcan * 86 B 
Berl.-St. Eisenb.- 80. Dmpſm.-Ges. 4 96 B 
Aet. Litt. A. B. 4 — ‚Pomerensdorfer 
da, Prior. IV... 4 _ Chem. Fabrik/4 — 
de „„ 44 Chem. Fbr.-Autk.( 4A — 
Sturg.-PB. E- l. 34 — St.Kraftdüng.-R.| | — 
do. Prior we a 4 Om. Bau-G.-Anth. — 
Bekanntmachung. | 
In dem Kaufmann Rudolph Fürſtenau ſchen Concurſe 
roird dat Dag der Zahlungsanweiſung nachträglich ni den 1. Octo⸗ 


J. feſtgeſetzt. j * — 
* Br 27. April 1866. 1 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Hiefeentliche Vorladun 


Der Fabrikbefitzer August Liefk e zu n bei Gollnow 
bat gegen den Handelsmann Auguſt Rice von hier auf Zablung 
von 269 N. 5 12 nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 18. Januar 1866 aus 
einem Woll⸗Kaufgeſchäft geklagt. Da der jetzige Aufenthalt des Kir⸗ 


[2220] 


8.5 
9 
r 
S 
5 


| Extrafahrt 
nach Greifenhagen und Garzer Schrei 


am Sonntag, den 6. Mai e. 
per Dampfer KID LER. Cape A. Neumann. 
Ahab von Stettin Vormittags 9½ Uhr, Maſche s Ninjel. 
Abfahrt von Greifenhagen nach Garzer Schrei 1 2 Uhr Nachmitlags. 
Rückfahrt vom Schrei nach Greece Be Uhr „ 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin 7% Uhr Abends. 
Billets für Hin⸗ und Rückfahrt a . 
von Stettin nach Greifenhagen und Schrei a Perſon 7% 
von Greifenhagen nach Schrei à Perſon 5 9%, 
am Bord des Schiffes und in unſerem Gomtoir 
2154] 5 5 Zänmerplatz Nr. 2. ag z 
Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Aekien⸗Geſellſchaft. 


Dampfſchifffahrt 


Stettin⸗Stepenitz 
„„ Dampfer „ FORTSCHRITT " 
* 3 und 

Stettin 2 Pölitz yor Dampfer „WILUELM “. 
Vom Montag, den 7. Mai c. ab Abfahrt von Stettin 
Dampfer „Kortichritt” 1 24 Uhr Nachmittags, 
Wilhelm“ dd 
Mai 1866. 6 2225 
| E. Kann. uf | 


1 
Stepenitz, den z. 


Auction. ep 
Am Dienstag, den 8. Mai ., Vormittags 10 Ihr. werde 
ich im Vereinsſpeicher unter Herrn Wollenzihn ca De) 

ca. 200 Centner Belgiſch Wagenfett 
in kleinen Faſſern und beliebigen Caveln ik tous prix verkaufen. 

Engelbrecht, 
[2226] — } Makler. 
1 ug”. 

DEF”. ifeelamıen. "WuE | 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u. Schwed. 
Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras; 
echte Franz. Luzerne, Jeradella⸗ Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, ſo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsiime- 
reien, Amerik. Pferdezahn- Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gaer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinsamen 


empfiehlt billigſt . 
n F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt F. Spattfi che c, 


1975 neue Königsstr. 16. 
Nosmarinöl offertren biligit 
12202) Stacker & Clément. 


ö 


F e 

„Fabrik, trocken, in Oel, en Pate, Pinſel in allen Sorten, Stanz ;; 

„Deutſch. Terpentin, Leinöl, Gelatine, Cölner 1 Mußte n 
12224 


Damerow bei Stargard i. mm. 
122181 5 A. 


kunft des Beſtellers erfolgen. 


"Röthen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali⸗ 
täten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera⸗ 
della, Thimothèe, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel und ſonſti 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen E. Allendorf, 
1941 gr. Oderſtr. 5. 


12 30 i lapper⸗Weizen Er 


offeriren W. Herrlinger & Rabbow, gr. Oderſtr. 29. 1 


= Lack⸗Fabrik, 
Farben. und Malerutenſilien⸗Haudlung 


von BB. Borowsky in Stettin, 
offerirt: . 
irniß⸗ Siccarij⸗Farben, eigener 


billigit. Probeſendungen werden prompt bewirkt. — 
— Alte und neue 
keiſerne Geldſchränke, 


diebes. und feuerfest, mit ein und zwel Treſo⸗ 
— ren, find in allen Größen zu außerordentlich 
N he billigen Preiſen zu haben bei (145 

i S. Salomon, 


— deumarft Nr. 3. 
Das Gyps-Werk 
E. Lippold in Alt- Danni 


liefert alle Sorten Gypse, namentlich : 
für Ofenfabriken: feinsten Fegg N 
für Baugweckes Maurer- und Stuck Ups, 
für die Landwirthschaft: Dünger-Gyps. [1859] 


Orientaliſche Zahn⸗ und Mund 
Tinktur 


aus der Löwen⸗Apotheke zu Berlin, 


5 von 
A. Günther, Jeruſalemetſti. 1. 
a Flasche 10 und 15 Sgr. 
Anerkannt von den berühmteſten Zahrarſten Beclins 
als das vor züg lichſte Mittel zur rvirung der Zähne, 
b ee ae e 
owie geg ahn⸗ u it 40 
Glänzendſte bewährt. e D 
— Geſuche um Niederlagen bitte direct an michzu richten. 
[2228] Ein elegantes, militärfrommes 
Reitpferd (hellbrauner Heugſt! ſteht 
preiswerth zum Verkauf Breiteſtraße 

Nr. 13. 


e 


Schaf Verkauf. 


250 gute wollreiche Mutterſchafe ſind zu verkaufen zu Alt⸗ 
E — ill lan Runge. g 
— Verfallene Pfänder, 
die nicht rechtzeitig eingelöſt oder prolognirt ſind, werden zum Ver⸗ 
kauf gebracht. 
Grüne Schanze 2. 


Concess. Pfandleihe-Comptoir. [2192] 


Cudowa. 


Die Eröffnung der uch“ 106 
Trink ;, Bade: umd Molken⸗Auſtalt, 


in Verbindung mit der Bereitung 


künſtlichen Karlsbader Müblbrunnens, 


tr a a0, Mai ſtatt. 

Von dieſem Tage ab werden portofreie Beſtellungen auf Woh⸗ 
nungen in den herrſchaftlichen Gebäuden daſelbſt 911 A Babe 
ſpection beſorgt; dieſelben müſſen jedoch vierzehn Tage vor der An⸗ 

e Sollten etwaige Beſtellungen fru⸗ 
her gemacht werden, ſo konnen dieſe uur dann berücksichtigt werden 
wenn der Miethzins für die beſtellte Wohnung vom Tage der Beſtel⸗ 
lung an pfpenge Faun ö Ben * r 

Mineralbrunnen wird auf Verlangen jederzeit pünkt⸗ 
lich verſendet. I Malen de eee 

IJreie Brunnens reſp. Badekur wird vom 20. Mai bis Mitte 
Jum und von Mitte Auguſt ab gegen Beibringung eines Dürftige 
keits⸗Zeugniſſes und eines ärztlichen Atteſtes gewährt. 

Schluß der Saiſon am 30. September. 

Cudowa, am 1. Mai 1866. wa ' 

* . * 

Die Bade⸗Juſpection. 


a0. Spediteure zu Aſtad. 

J C. Jledberg & Go., 
Spedition, Commiſſion, Agentur und Incaſſo, 
Geld⸗Wechſet, Dampfſchiffs⸗Expedition. 

J. E. Wedberg & Co. Aſtad. 


tung erbeten. 
12136] 
fort oder r l. c. fü 
Geſchäft en detail verlangt. 
ſchriſt der Zeugniſſe werden franco erbeten. . 
L. Lewinthal in Colberg. 


Fur ein Englisches Schiffsmakler-Geſchaſr wird ein funger 
8 8 Englischen und Deutſchen Correſpondenz ver- 
traut. r. sub S. G. 74. in d. Exp. d. ui eſp 3 


6124] Zwei im hoben Parterre durchaus trocken und geſund 
belegene Stuben nebſt Cabinet, zum Comptoir bisher Bu 
ſofort oder ſpäter miethsfrei gr. Laſtadie 99. 


Ein Commis. gewandter, tüchtiger Verkäufer, wird ſo⸗ 
uni c. für mein Manufgctur⸗, Leinen ⸗ umd Tuch⸗ 
Selbſtgeſchriebene Offerten nebſt Ab⸗ 


[2217] 
Mann 0 


2 Böden, Schuhſtraße 13, ſind zu vermiethen durch 
[2227] g 08040 Kiskor. 
12222] In meinem Hauſe Pladrinſtr. % 3b iſt ein nach der 
Straße gelegener geräumiger Lagerkeller miethsfrei. 
Wm. Finger. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


